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Du willst keinen trockenen Job erledigen, sondern etwas Sinnvolles machen. 
Etwas, mit dem du zur Lebensqualität und zum Umweltschutz in unser
beiträgst - und das schon während deiner Ausbildungszeit? Dann bist du bei uns 
genau richtig! Wir versorgen mehr als eine Million Menschen rund um die Uhr mit 
Tr r.. In vielen Städten und Gemeinden reinigen wir zusätzlich das Abwasser 
umweltschonend und geben es dann in den Wasserkreislauf zurück. Sei dabei und 
leiste einen wichtigen Beitrag für die Umwelt und die Menschen in der Region!
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Chancenregion JadeBay

ALI KARA-ALI, 
Geschäftsführer des Restaurants
L’Orient in Wilhelmshaven
„Wilhelmshaven ist einfach meine Heimat. Ich
bin hier geboren und kann mir nicht vorstellen
wegzuziehen. Mein Geschäft, meine Freunde
und meine Familie – alle sind hier. Im Januar
2016 habe ich mein Restaurant eröffnet, das sich
seit ein paar Jahren in der Südstadt befindet.
Hier bin ich nun angekommen. Die Ruhe und die
Nähe zum Wasser sowie die Strandpromenade
sind einfach herrlich. In den letzten Jahren hat
sich die Südstadt sehr zum Positiven weiterent-
wickelt. Ich war schon immer dafür, die Stadt 
attraktiver zu gestalten und bin stolz, dass ich
meinen Teil dazu beitrage. Aber auch meine
Nachbar:innen sorgen mit ihren kleinen, 
schönen, inhabergeführten Geschäften dafür.“
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NEELE BOHNERT-MEINERS, 
Betreiberin des Strandclubs 
„Pricke“ in Dangast 
„Wir leben zwar in Oldenburg, aber mein Mann
Jan ist ein echter Dangaster Jung, der hier im Ort

aufgewachsen ist. Deshalb war es ganz ehrlich auch
eine Herzenssache, ein Konzept für die Strandbar 
in Dangast zu entwickeln. Uns ist wichtig, den 
Charakter dieses wunderbaren Ortes zu erhalten 
und auf Schickimicki zu verzichten. Was braucht es
denn mehr zum Glück als eine Pommes und ein
Kaltgetränk und Sand unter den Füßen? Seit 2021 
sind wir öfter für unsere Gäste da als das Wasser und
wir haben eine Riesenfreude daran. Mal ehrlich –
kann es einen schöneren Arbeitsplatz geben?“ 

Foto: privat

NILS SIEMEN, Bürgermeister von Nordenham
„Ich wusste schon in Jugendtagen, dass ich gerne an der Nordseeküste leben möchte.
Beruflich verschlug es mich aber in den Süden Deutschlands. Eher zufällig haben
meine Frau und ich die Wesermarsch als Urlaubsort entdeckt und der Wunsch war
geboren, dort hinzuziehen. Die Chance ergab sich 2019 mit meinem Antritt als 
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Wesermarsch. Im gleichen Jahr sind wir

nach Nordenham gezogen. Hier gibt es alles, was man sich nur wünschen kann: 
hervorragende Kindergärten und Schulen, ein reiches Kulturangebot, gute Einkaufsmög-

lichkeiten sowie eine traumhafte Aussicht am Blexer Groden auf die Wesermündung und
Bremerhaven. Und das wichtigste: die sympathischen und weltoffenen Menschen.“
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JadeBay-Region – a n
Was Persönlichkeiten über ihre Heimat beziehungsweise über die JadeBay-Region sagen…



            

SARAH-KELLY BOOTSMANN, Inhaberin des 
Fotostudios BOOSAKY Photography in Schortens

„Ich bin Landmensch durch und durch. In Schortens bin ich geboren und auf -
gewachsen. Hier fühle ich mich zuhause und habe alles was ich brauche. Für
meine Kunden ist es kein Problem, dass mein Fotostudio eher ländlich gelegen
ist. Sie kommen auch von weiter weg zu mir. Wegziehen ist keine Option für
mich, dafür fühle ich mich in Friesland zu wohl. Ich genieße es, sowohl den Wald

als auch das Meer in meiner direkten Umgebung zu haben. Im Sommer zählt der
Strand zu meinen Lieblingsorten. Während der Winterzeit ist Schortens wiederum

total gemütlich. Wenn man dann die Straßen entlangfährt und die vielen großen
Bäume beleuchtet sind – das ist einfach schön!“
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LUCAS SCHÄFERS, 
Autor von „Das Roter Winter Protokoll“, Wittmund

„Ich bin in Wittmund geboren und nach 27 Jahren eine ganze Menge in der
 Region herumgekommen. Die rauen Gezeiten hier sind mein Zuhause, könnte
man meinen, aber das ist nur ein Klischee. Denn der Norden schenkt dir
etwas ganz besonders, wenn du ihm die Chance gibst, ihn kennenzulernen:
Entspanntheit und einen Raum, dich selbst zu verwirklichen. Im Zuge meines
MWJ-Studiums an der Jade Hochschule durfte ich fürs Praxissemester ein
wenig Großstadtluft schnuppern, und auch, wenn der Trubel etwas für sich

hat, bin ich doch gerne zurück in die Heimat gekommen. Egal ob man schreibt
oder einer anderen kreativen Richtung folgt – all das geht nur mit einem klaren

Kopf, und den bekommst du am Südstrand in Wilhelmshaven genauso wie an der
Küste. Wat mutt, dat mutt!“

Foto: privat

OLIVER KOOPMANN, 
Gründungsmitglied von „Dein Deichrad“ aus Jever
„Ich bin froh, dass ich den Schritt gewagt habe, nach vielen Jahren in Köln mit meiner
 Familie zurück in meine Heimat Friesland zu kommen. Die Zeit nach dem Abi mit dem
Studium in Köln war toll, klar – aber hier können wir uns entfalten, sind dem Meer so
nah und haben die Chance, neue Projekte auszuprobieren! Eines davon ist unser Verein
„Dein Deichrad“, der hier in der Region Lastenräder finanziert und sie den Menschen
 kostenfrei zur Ausleihe zur Verfügung stellt. Genau für solche Projekte und noch viel
mehr gibt es  genug Raum hier in der JadeBay-Region.“

Foto: O
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JADEBAY-REGION

Stand-Up-
Paddling

Immer beliebter und bekannter wird das
Stehpaddeln auf einem sogenannten SUP-

Board. Ohne große Vorkenntnisse oder
Übung ist das Prinzip des Stand-Up-Padd-

lings schnell erlernt und ein Sport für
die ganze Familie. Inklusive fri-

scher Luft und jeder Menge
Spaß!

Ob auf dem Wasser, in der Höhe oder auf festem Boden –
hier findet jede:r den passenden Freizeitsport!

Chancenregion JadeBay6

Ost-
friesen-Abitur

Was haben Straßenboßeln, Balkenlaufen,
Teetrinken und Kuhmelken gemeinsam? Es
sind vier von neun Disziplinen, die für das

ostfriesische Abitur absolviert werden
 müssen! Innerhalb von vier Stunden
 können so junge und alte Nicht-Ost -
friesen in Wittmund die regionalen

 Sitten und Gebräuche
 kennenlernen.

Hier ggeht 
was!
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Kitesurfen
Wer an Wassersport interessiert ist,
kommt am Kitesurfen nicht vorbei. 

Mit der richtigen Ausrüstung und einer
  gehörigen Portion Wind lässt sich die
 Nordsee aus einer neuen Perspektive

 erleben. Für Anfänger:innen gibt es ein
vielfältiges Kursangebot. Also rein in

die Badesachen und rauf aufs
Brett!

7

Boßeln
Welche Kugel rollt am weitesten? Es gibt

wohl kaum eine traditionellere Freizeitbe-
schäftigung in der Region als Boßeln. Oft sind
kleinere und größere Menschengruppen auf

den Straßen mit ihren bunten Boßelkugeln zu
beobachten. Besonders im Winter – denn
dann sind die (Land-)Straßen nur wenig

befahren und bieten genug Platz für
das Kultspiel.

Klettern
Egal ob drinnen oder draußen –

 Klettermöglichkeiten gibt es hier für jedes
Wetter. Je nach Höhe und Schwierigkeitsgrad

kommen sowohl Anfänger:innen als auch
Profis auf ihre Kosten. In jedem Fall ist
 Klettern ein Ganzkörper-Workout, das
ganz oben mit einem schönen Ausblick

belohnt wird.

Hier geht 
was!
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Berufsorientierungsmessen in deiner Nähe  bieten eine gute
Chance, sich einen Überblick über verschiedene Ausbildungs-
möglichkeiten in der Region zu verschaffen. Auf den Messen
stellen sich nicht nur Unternehmen vor, bei denen du eine
Ausbildung oder ein duales Studium machen kannst, sondern
auch Fach- und Hochschulen, die dort ihre Studiengänge
 präsentieren. 

Auf der Berufsmesse kannst du dir Infoflyer für alle Themen,
die dich interessieren, mitnehmen und diese zuhause noch-
mal in Ruhe durchlesen. Du kannst aber auch die Initative 

ergreifen und in persönliche Gespräche mit den Mitar -
beiter:innen vor Ort gehen. Dabei kannst du alle Fragen 
stellen, die dich interessieren. Dies ist außerdem eine gute
Gelegenheit, um schon den ersten persönlichen Kontakt 
aufzunehmen – auf diese Gespräche kannst du dich auch 
beziehen, wenn du deine Bewerbung schreibst! (siehe 
Bewerbungstipps Seite 58).

Viele Unternehmen halten auf den Berufsmessen auch
 Vorträge, die dir tiefere Einblicke in die verschiedenen
 Ausbildungsberufe geben. Wenn du vorhast, eine Berufs-
messe zu besuchen, dann informiere dich am besten schon
vorher über das Programm, denn für manche Vorträge musst
du dich vorher anmelden. Berufsorientierungsmessen für 
die Region sind zum Beispiel die job4u in Oldenburg,
Wilhelms haven und Bremerhaven, die Jobmesse und  die
Vocatium in  Oldenburg, sowie die Berufsfindungsmesse
in Brake. In einigen Schulen wird auch eine eigene Messe
veranstaltet.
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Abschluss –
und dann?

8

Tipp
Aktuelle Informationen 

und Termine zu Berufs-
orientierungsmessen
findest du immer auf

unserer Website 
www.chancenregion-

jadebay.de 

G
rafik: denis_pc –

Stock-.adobe.com

Chancenregion JadeBay



  
LEHRER:INNEN KÖNNEN IHRE KLASSEN GANZ EINFACH 
ANMELDEN – dazu bitte den Button „Anmelden“ hinter dem jeweiligen Termin
benutzen und die erforder lichen Angaben machen. Die Teilnehmer:innen erhalten
dann rechtzeitig vor  Beginn der Veranstaltung einen Link zu Microsoft Teams. Der
 Anmeldeschluss ist  jeweils am voran gehenden Freitag. So bleibt noch genug Zeit, die
Verbindung vorab zu testen, damit am Mittwoch alles läuft.

Jeden Mittwoch wird den Teilnehmenden die  Gelegenheit
 geboten, bequem aus den Klassen zimmern,  Kursräumen oder
sonstigen Räumlich keiten an der kostenfreien Online-
 Veranstaltung  teilzu nehmen und sich über die beruflichen
Möglichkeiten in der  Region zu informieren. 

Die Fachkräfteberater:innen der JadeBay GmbH sind hierfür
jede Woche in verschiedenen  Unternehmen der JadeBay-
 Region vor Ort und streamen live aus den Betrieben. Die  Ver-
anstaltungen sind jeweils vormittags von ca. 10:00 bis 11:00
Uhr geplant. Der Besuch im Unternehmen dauert so lange
wie eine Schulstunde: ca. 45 Minuten. Dabei dürfen alle zu
Wort kommen, die etwas Interessantes zu  berichten haben –
von Geschäftsführer:innen über Aus bildungsleiter:innen, von
Auszubildenden bis zu Dualstu dierenden.

Schüler:innen (und natürlich auch ihre Lehrer:innen)  
erfahren dabei viele interessante Fakten aus dem Unterneh-
men, zu Ausbildungsberufen oder auch zu Dualen Studien-
gängen und erhalten exklusive Einblicke in den Arbeitsalltag.
Die  Teilnehmenden können live Fragen stellen und zum Teil
sogar den Gang durch das Unter nehmen mitbestimmen. 

Abschluss –
und dann?

Unser Film zeigt  Eindrücke aus einer  vergangenen live &  digital-Veranstaltung.
(https://www.youtube.com/watch?v=mmDpAuyZk1M&t=51s) 

9

Tipp
Das aktuelle  Programm 

ist auf unserer Internetseite 
hinterlegt:

https://www.
chancenregion-jadebay.de/

thema/ausbildung/
live-digital/

G
rafik: denis_pc –

Stock.adobe.com

„live & digital “–
sei dabei!

Jeden Mittwoch ein oder zwei interes-
sante  Unternehmen in der Region
kennen lernen – und das ganz entspannt
im Berufsorien tierungsunterricht. 
Geht nicht? Doch, das ist ganz einfach: 
Das neue Berufsorien tierungsformat
„live & digital“ wird seit dem Sommer
2022 dauerhaft und  regelmäßig für 
Schüler: innen in der JadeBay-Region
 angeboten.
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Stadt Wilhelmshaven
FB Organisation Aus- und 

Fortbildung, Personalentwicklung

Rathausplatz 1, 26382 Wilhelmshaven

info@wilhelmshaven.de

www.wilhelmshaven.de

Bewerbungen:
Bewerbungen sind direkt nach den

Ausschreibungen über ein Online-

Bewerbungsverfahren über unsere

Homepage möglich: www.

wilhelmshaven.de/ausbildung.htm

Mehr Karriereinfos:
Einfach Broschüre von unserer

 Ausbildungsseite downloaden.

Ansprechpartnerinnen:
Astrid Neumann

Zi. 321, Tel. 04421 16-1261

astrid.neumann@wilhelmshaven.de

Stefanie Heider
Zi. 320, Tel. 04421 16-1685

stefanie.heider@wilhelmshaven.de

Claudia Schaffer
Zi. 319, Tel. 04421 16-1043

claudia.schaffer@wilhelmshaven.de

Folge uns auf:

• vielfältige Einsatzmöglichkeiten

• hohes Ausbildungsniveau

• Praktika für den ersten Einblick

• engagierte  Be gleitung durch 

Aus bildungs ver antwortliche

• leistungsorientierte

 Übernahmechancen

• Fortbildungsangebote während

der Ausbildung

• Gesundheitsmanagement für

 Auszubildende

Studium oder 
Ausbildung bei der Stadt
Wilhelmshaven

Die Stadt Wilhelmshaven ist nicht nur eine 

moderne Dienstleisterin für ihre Bürger*innen,

sondern auch eine große Arbeitgeberin der 

Region. 

Wer sich für eine Ausbildung/ein Studium bei 

der Stadt Wilhelmshaven entscheidet, ob in der

Verwaltung, im gewerblich-technischen oder 

im kaufmännischen Bereich, dem wird eine

 umfassende Ausbildung durch vielfältige

 Einsatzmöglichkeiten, engagierte Ausbilder*

innen sowie leistungsorientierte Übernahme-

chancen geboten.  

Und nach der Ausbildung?
Nach der Ausbildung bieten wir 

• einen sicheren und familienfreundlichen 

Arbeitsplatz 

• vielseitige, interessante Tätigkeitsfelder

• flexible Arbeitszeiten

• ein großes Angebot an attraktiven 

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Gesundheitsmanagement/Betriebssport

• gute Entwicklungschancen 

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):

Duales Studium:
• Bachelor of Arts „Allgemeine 

Verwaltung“ oder 
„Verwaltungsbetriebswirtschaft“
Beamter der Laufbahngruppe 2  

• Bachelor of Arts „Soziale Arbeit“
– sowie Anerkennungsjahr nach Studium

Ausbildungsberufe:
• Verwaltungswirt 

Beamter der Laufbahngruppe 1 

• Verwaltungsfachangestellter 

• Immobilienkaufmann

• Brandmeister 

• Notfallsanitäter

• Gärtner 
(Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau)

• Straßenwärter 

• Fachkraft für Abwassertechnik

• Fachangestellter für Medien- 
und Informationsdienste

• Fachangestellter für  Bäderbetriebe

• Kfz-Mechatroniker

• Fachinformatiker
(Fachrichtung Systemintegration)

• Hygienekontrolleur

Unsere Benefits für dich:



11Anzeigen

Wollen Sie einen erfolgreichen Start ins  Berufs-

 leben? Wollen Sie Chancen auf die  verschie dens -

ten Jobs – nah an den Menschen? Und wollen Sie

unseren Service für Bürgerinnen und Bürger unter-

stützen? Eine Ausbildung beim Landkreis Friesland

 be deutet: interessante und abwechslungsreiche

Jobs mit Zukunft, gute Aufstiegschancen und tolle

Teams. Und das alles bei einer der größten Behör-

den der Region. Wir arbeiten hier für Jugend liche

genauso wie für Senioren, für Schüler gleicher -

maßen wie für Eltern, für die Wirtschaft, für den

Umweltschutz, für gute Schulbildung, für gute

Straßen…

Studiengänge:

• Duales Studium B. A.  Allgemeine Verwaltung
oder Verwaltungsbetriebswirtschaft 

• Duales Studium B. A.  Soziale Arbeit

• Stipendium für das Vollzeitstudium 
Verwaltungsinformatik

Ausbildungsberufe (m/w/d):

• Verwaltungsfachangestellte

• Verwaltungswirte

• Kreisstraßenwärter

• Fachinformatiker für Systemintegration

• Hygienekontrolleure

• Bauzeichner

Landkreis Friesland
Lindenallee 1

26441 Jever

Tel. 04461 919-0

landkreis@friesland.de

www.friesland.de

Mehr Infos zu uns:
www.friesland.de/ausbildung

Bitte beachten Sie die Stellen-

ausschreibungen auf unserer

Homepage sowie in der 

regionalen Presse, in der Regel

nach den Sommerferien.

Folgen Sie  uns auf 
Unsere Benefits für Sie
• Vielfältige Einsatzmöglichkeiten und 

gute Entwicklungschancen

• Praktika zum Hineinschnuppern

• Engagierte Ausbildungs begleitung

Passt. Genau. In mein Leben. 
Sie sind auf der Suche nach einem abwechslungs-

reichen Ausbildungsplatz? Der Landkreis Weser-

marsch bietet Ihnen Berufe voller Abwechslung

und passt genau in Ihr Leben. Kultur, Bildung,

Sport, Jugend, Soziales, Finanzen, Umwelt, Ver-

kehr. Die Themen, mit denen die Kreisverwal-

tung zu tun hat, sind so abwechslungsreich wie

das Leben selbst. 

Sie möchten ein Prak tikum machen, um fest zu -

stellen, ob eine Tätigkeit bei uns zu Ihnen passt –

zögern Sie nicht und schauen Sie bei uns rein!

Duales Studium:
– Bachelor of Arts (B. A.) 

Allgemeine Verwaltung oder 
Verwaltungswirtschaft

– Bachelor of Arts (B. A.) 
Soziale Arbeit 

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):
– Verwaltungsfachangestellte
– Fachinformatiker in der Fachrichtung 

Systemintegration
– Hygienekontrolleure

Landkreis Wesermarsch
Fachdienst 10, Isabel Klein

Poggenburger Straße 15

26919 Brake

Isabel.Klein@lkbra.de

www.landkreis-wesermarsch.de

Mehr Infos zu uns:
www.landkreis-wesermarsch.de

Bewerbungen:
Bitte beachten Sie die Stellenaus-

schreibungen auf unserer Home-

page sowie in der regionalen

Presse. Ihre Bewerbung können Sie

per Post oder im PDF-Format 

per E-Mail an uns richten.

Folgen Sie uns auf: 
Unsere Benefits für Sie:
• engagierte Betreuung  

• sicherer Arbeitsplatz

• Firmenfitness

• vielseitiges Betriebssportangebot

• attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten

• gute Aufstiegschancen



Du bist zuverlässig und engagiert, bist 

kontaktfreudig, freundlich und selbstsicher,

besitzt logisches Denkvermögen und 

könntest dir vorstellen in einem Team zu 

arbeiten? 

Dann bist du bei uns genau richtig! 
Interessiert? Dann solltest du dich mit den 

üblichen Unterlagen bei uns bewerben. 

Du hast Fragen? Diese beantwortet gerne
unsere Ausbildungsleiterin: 
Frau Lena Frieden

Tel. 04462 86-1120

lena.frieden@lk.wittmund.de

Ausbildungs- und Studienplätze jeweils zum
1. August jeden Jahres:

Bachelor of Arts (B. A.)
Studiengänge Allgemeine Verwaltung oder
Verwaltungsbetriebswirtschaft 
(Kreisinspektoranwärter (m/w/d))

Gewünschter Schulabschluss: 
Allg. Hochschulreife bzw. Fachhochschulreife

Verwaltungsfach-
angestellter (m/w/d)

Gewünschter Schulabschluss: 
Realschulabschluss oder gleichwertiger 

Bildungsstand

Landkreis Wittmund
Amt für zentrale Dienste 

und Finanzen

Am Markt 9

26409 Wittmund

www.landkreis-wittmund.de

Bitte beachte die Stellen-

anzeigen in den örtlichen

Tageszeitungen und auf 

unserer Homepage.

Folge  uns auf 

Details auf

www.kommt-an-bord.de

Du interessierst dich für eine Tätigkeit in der 

Justiz? Deine Stärken sind Organisation und 

Entschlossenheit? Du möchtest deine Kontakt -

freudigkeit und deine Entscheidungsfreude 

sinnvoll einsetzen? Du wünschst dir schon 

während deiner Ausbildung/deines Studiums 

finanzielle Unabhängigkeit und legst Wert auf

einen krisenfesten Arbeitsplatz? Dann bewirb

dich für eine Ausbildung oder ein duales 

Studium bei der Justiz Niedersachsen!

Duales Studium
Dipl.-Rechtspfleger (FH) (m/w/d)

3-jähriges praxisorientiertes 

Fachhochschulstudium 

Voraussetzung: Hochschul- oder 

Fachhochschulreife

Beginn: 1. Oktober 2023

Ausbildung Justizfachwirt (m/w/d)
2,5-jährige praxisorientierte Berufsausbildung 

Voraussetzung: Realschulabschluss

Beginn: 1. September 2023

Oberlandesgericht Oldenburg 
Richard-Wagner-Platz 1

26135 Oldenburg

www.olg-oldenburg.de

Mehr Infos zu den berufen 
und zur bewerbung unter:

www.stark-fuer-gerechtigkeit.de

Bewerbungsschluss ist der 

31. Dezember 2022. Unsere Benefits für dich:
• moderne, vielseitige und 

verant wortungsvolle Arbeitsplätze

• Einsatzmöglichkeiten in 

Jever, Varel oder Wilhelmshaven 

12 Anzeigen
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Wir, die GEW Wilhelmshaven GmbH, sind ein

 regionales Energiedienstleistungsunternehmen

mit Sitz in Wilhelmshaven. Mit unserem Leitbild

HIGH FIVE WHV haben wir gleichzeitig Anspruch

und Verpflichtung gegenüber allen Wilhelms -

havener*innen sowie den Unternehmen vor Ort.

Zu den 200 Beschäftigten im kaufmännischen

und technischen Bereich gehören sieben Auszu -

bildende. Somit gehören wir zu den wichtigen

ausbildenden Arbeitgebern der Region. Neben

einem sozialen und freundlichen Betriebsklima,

vielen Angeboten in Sachen Gesundheit und

 Altersvorsorge gehen wir einem Patenkonzept in

der Ausbildung nach, welches dieser einen hohen

Standard verleiht. Die Ausbildungspaten sind 

für die Auszubildenden in den verschiedenen

 Bereichen zuständig und begleiten diese als

Coach durch die gesamte Ausbildungszeit.

Ausbildungsberufe (w/m/d) 
Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik

(Beginn 2023)

Kaufmann für Büromanagement

(Beginn 2023)

Fachinformatiker für Systemintegration 

(Beginn 2024)

Voraussetzungen: 
abgeschlossene Schulbildung 

(mittlere Reife/Berufsfachschule Metall 

für den Anlagenmechaniker)

gute Kenntnisse in den Fächern 

Deutsch, Mathe, Englisch

offenes, freundliches Auftreten

Teamfähigkeit und Flexibilität

GEW Wilhelmshaven GmbH
Nahestraße 6

26382 Wilhelmshaven

Tel. 04421 404-0

info@gew-wilhelmshaven.de

www.gew-wilhelmshaven.de

Ansprechpartnerin:
Melina Osewold

Telefon 04421 404-230

personal@gew-wilhelmshaven.de

Folge uns auf: 

Wir arbeiten für Menschen – sei du dabei!
Du suchst einen Beruf, in dem du anderen Men -

schen helfen und sie unterstützen kannst. Einen

Beruf, in dem du auch am Schreibtisch sitzt und

anspruchsvolle Aufgaben löst sowie einen Arbeit-

geber, der dir gute Entwicklungschancen bietet?

Dann wähle zwischen den drei Möglichkeiten:
Ausbildung zum Fachangestellten für Arbeits-

marktdienstleistungen (m/w/d) oder

 Duales Studium „Arbeitsmarktmanagement“

mit Bachelorabschluss oder

 Duales Studium „Beratung für Bildung, Beruf

und Beschäftigung“ mit Bachelorabschluss 

bei der Bundesagentur für Arbeit. 

Wir bieten dir eine fundierte Ausbildung vor Ort

bzw. ein duales Studium an den eigenen Hoch -

schu len in Schwerin und Mannheim mit

Praktikumspha sen in der Region. Nach der

 Ausbildung kannst du in der Region deinen

 Arbeitsplatz finden – z. B. in Wil helmshaven, Jever,

Varel, Brake, Norden ham und Wittmund – oder

auch im ganzen Bundes gebiet bei Arbeits -

agenturen und Jobcentern tätig werden.

Agentur für Arbeit
Oldenburg – Wilhelmshaven

Agentur für Arbeit 
Oldenburg-Wilhelmshaven

Stau 70

26122 Oldenburg

Mehr Infos zu uns:
findest du im Internet unter:

www.arbeitsagentur.de/

ba-karriere 

Wenn du weitere Fragen hast, 

rufe Silke Jakobs an: 

Tel. 0421 178-2423

Bewerbungen:
ausschließlich online unter

www.arbeitsagentur.de/

ba-karriere/karriere-e-recruiting 

Folge uns auf: • Berufsschule in Oldenburg

• hohe Praxisorientierung im Studium

• intensive Betreuung während 

Ausbildung und Studium

• sicherer Arbeitsplatz nach bestandener

Prüfung

Unsere Benefits für dich:



Frage: Dominique, wie bist du 
auf diesen Ausbildungsberuf
 gekommen?
Dominique Wetz: Ich bin eigentlich 
gelernte Pflegeassistentin und habe
auch in diesem Beruf im Sophienstift 
gearbeitet. Mit der Zeit ist mein
 Interesse daran gewachsen, mich

 beruflich weiterzuentwickeln und eine Ausbildung zur Pflege-
fachkraft zu absolvieren. Der Sophienstift hat mir dann die
Chance dazu geboten, wofür ich sehr dankbar bin.

Frage: Wie sieht ein klassischer Arbeitstag von dir aus? 
Wetz: Momentan bin ich im Bereich des ambulanten Pflege-
dienstes tätig. Wir fahren also von Haus zu Haus. Es ist sehr
 interessant, die Leute in den eigenen vier Wänden anzutreffen
und sie dort zu pflegen. Hierbei gibt es viele verschiedene Dinge
zu tun. Ich helfe den Leuten beim Duschen und  Waschen, ziehe
Kompressionsstrümpfe an oder gebe Injektionen.

Frage: Was ist besonders wichtig beim Umgang mit 
Bewohner:innen?
Wetz: Man sollte kommunikationsstark sein und keine Scheu

vor körperlichem Kontakt haben. Es ist zudem normal, 
dass man manchmal Dinge eklig findet, wie zum Beispiel
 Erbrochenes. Man darf sich das dann aber in dieser Situation
nicht  anmerken lassen, sondern muss professionell bleiben.

Frage: Gibt es einen Bereich, der dir besonders 
gefällt?
Wetz: Ja, das ist die Grundversorgung, also das, was ich
 momentan auch mache. Dafür muss man die einzelnen
 Körperfunktionen verstehen. Hierzu gehört auch Wissen über
Wunden und Infektionen, damit diese rechtzeitig erkannt 
werden. Das macht mir sehr viel Spaß.

Frage: Herr Hohlen, worauf achten Sie bei 
Bewerber:innen?
Hartmut Hohlen: Durch den Personalmangel sind wir recht 
kulant, selbst wenn bestimmte Anforderungen nicht erfüllt
sind. Dafür haben wir eine Probezeit, die wir auch nutzen. Wir
führen aber grundsätzlich ein ausführliches Gespräch, um zu
sehen, wie  kommunikationsstark der Bewerber ist. Das ist mit
das  Wichtigste, wir haben nun mal mit älteren Menschen zu
tun.  Gegebenenfalls empfehlen wir, vorab einen Probetag zu
 absolvieren.

Chancenregion JadeBay14

Menschen bei ihrem Alltag unterstützen und helfen – für Dominique Wetz nicht nur 
ein Job, sondern eine Herzensangelegenheit. Die 25-jährige befindet sich im ersten
 Ausbildungsjahr zur Pflegefachkraft im Sophienstift in Jever und erzählt gemeinsam 
mit ihrem Ausbilder Hartmut Hohlen, worauf es in dieser Ausbildung ankommt.

Als Erzieher:in bist du eine pädagogische Fachkraft für Kinder,
Jugendliche oder auch Menschen mit Behinderung. Mögliche
Arbeitsorte sind Kindergärten und -heime, Schulen und Jugend-
hilfen. Je nach Einsatzgebiet betreust, pflegst und förderst du
Kinder oder Jugendliche und führst Gespräche mit Eltern und
Erziehungsberechtigten. Du solltest gerne mit Menschen
 zusammenarbeiten und über Empathie, Geduld sowie Durch-
setzungsvermögen verfügen. 

ERZIEHER:INNEN

„Ich werde Pflegefachkraft.”
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Pflege
INSIDER-INTERVIEW
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Auszubildende: 
Dominique Wetz
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Frage: Welche Vorteile gibt es für
junge Menschen in der Pflege?
Hohlen: Es ist ein krisensicherer Job, mit
dem man aufgrund der hohen Nach-
frage immer eine Stelle findet. 2020 gab
es eine Neuausrichtung der Ausbildung
hin zur generalistischen Pflegekraft. Das
 bedeutet, dass Azubis so ausgebildet
werden, dass sie in jedem Bereich
 einsetzbar sind. Sei es als Gesundheits-
und Krankenpflegekraft, Altenpflegekraft
oder für die Kinderkrankenpflege. Es gibt

also die Möglichkeit, in unterschiedlichen Bereichen zu arbeiten.
Bei uns im Sophienstift ist es zudem so, dass Azubis bei guter
Leistung immer über nommen werden können.

Frage: Wie gestaltet sich die Einarbeitungsphase von 
neuen Auszubildenden?
Hohlen: Es gibt eine Art Orientierungsphase, in der die Abläufe

und die Räumlichkeiten gezeigt und vorgestellt werden. Wenn
es dann um die praktischen Anwendungen mit Patienten oder
um Medikamentenversorgung geht, zeigt der Praxisanleiter
dem Azubi, wie alles funktioniert. Am Anfang wird noch viel
 zugeschaut, aber natürlich nimmt sich der Praxisanleiter mit
der Zeit immer mehr zurück. So lernen die Auszubildenden,
selbstständig zu arbeiten, was letztendlich auch das Ziel der
Ausbildung ist.

Frage: Dominique, was sind deine Pläne für die Zeit 
nach der Ausbildung?
Wetz: Erstmal möchte ich eine Zeit lang als Pflegefachkraft 
im Sophienstift arbeiten. Ich habe aber fest vor, mich für 
die  Palliativpflege für Kinder weiterzubilden. Zusätzlich plane
ich eine Weiterbildung im Bereich Wundmanagement. So 
kann ich Menschen mit chronischen Wunden fachgerecht
 versorgen.

Von pflegerischen und sozialen Tätigkeiten bis hin zu 
kaufmännischen Berufen – das Spektrum der Pflege-
berufe bietet eine Vielzahl von Optionen.

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 1190 bis 1350 €
• Empf. Abschluss: Mittlere Reife
• Aufstiegschancen: Fachweiterbildungen im Bereich

 Onkologie, Hygiene, Palliativ- und Hospizpflege,
 Psychiatrische Pflege, Nephrologie, Schmerzmanagement,
 Intensivpflege etc.

Pflegefachkräfte
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Ausbilder: 
Hartmut Hohlen

Weitere Berufe zur Branche
➜ Sozialassistent:innen
➜ Heilerziehungspfleger:innen 
➜ Altenpflegehelfer:innen
➜ Entbindungspfleger/Hebammen

Info
In Deutschland gibt es 4,13 Mil-

lionen pflegebedürftige
 Menschen. In der gesetz -
lichen Krankenversiche-

rung ist eine soziale
Pflegeversicherung
mit integriert.



Frage: Betty, warum hast du dich
dazu entschieden, Kauffrau im
 Gesundheitswesen zu werden?
Betty Haar: Ich habe damals eine
 Fachoberschule besucht, in der wir 
ein Jahrespraktikum im Bürobereich
 absolvieren mussten. Ich wollte gern 
ins Krankenhaus und bin auf das 

St. Bernhard-Hospital gestoßen. So konnte ich bereits vor
 meiner Ausbildung ein Jahr Praxiserfahrung sammeln. Mir 
hat es damals schon gut gefallen, dass sich jeder Tag anders
 gestaltet und man dementsprechend flexibel sein muss. Da ich
mich einfach sehr für die organisatorischen Abläufe in einem
Krankenhaus interessiere, habe ich mich letztendlich für diesen
Ausbildungsberuf entschieden.

Frage: Wie ist dein erstes Ausbildungsjahr bis jetzt 
abgelaufen?
Haar: Mein Tag startet morgens immer um 7:30 Uhr. Ich
durchlaufe erst einmal jede Abteilung, in der Büroarbeit anfällt,
und lerne so alle Abläufe des Krankenhauses kennen. Ich war
bereits eine Zeit lang in der Anmeldung tätig, danach in der

 Patientenaufnahme, im Chefsekretariat, in der Personalab -
teilung, in der EDV und im Qualitätsmanagement. Jetzt bin ich
im Einkauf. Hier kommen alle Pakete mit Waren und Materia-
lien an, die im Krankenhaus benötigt werden. Ich buche den
 Wareneingang, packe die Pakete aus und verteile den Inhalt in
den einzelnen Abteilungen und Stationen.

Frage: Gab es eine Abteilung, in der dir die Arbeit
 besonders gefallen hat?
Haar: Bis jetzt gibt es noch keine Abteilung, die ich den
 anderen vorziehen würde. Ich fand alle sehr interessant und
die Arbeit hat bisher immer sehr viel Spaß gemacht. Durch
mein vorheriges Praktikum hatte ich schon eine gute Vor -
stellung davon, was mich erwartet.

Frage: Welche Fächer hast du in der Berufsschule?
Haar: Ich habe Fächer wie Wirtschaft, Rechnungswesen und
Englisch. Im letzten halben Jahr habe ich eine Zusatzqualifi -
kation im Bereich EDV absolviert und davor eine für Latein im
Gesundheitswesen.
Claudia Theisen: Der schulische Anteil ist recht anspruchsvoll,
weshalb wir auch Wert auf einen höheren Schulabschluss

Chancenregion JadeBay16

Gesundheit
INSIDER-INTERVIEW

Von der Patient:innenaufnahme bis zur Entlassung – wie ist ein Krankenhaus
 eigentlich organisiert? Betty Haar (19, 1. Lehrjahr) kennt die Abläufe. Zusammen
mit Personalleiterin Claudia Theisen gewährt die angehende Kauffrau im Gesund-
heitswesen einen Blick hinter die Kulissen des St. Bernhard-Hospitals in Brake.

Medizinische Fachangestellte haben viele verwaltungstechnische
Aufgaben zu erledigen, wie z. B. Terminvergaben oder Abrech -
nungen. Doch im Vordergrund steht der Kontakt mit Patient:innen.
Du bist am Empfang tätig, bereitest Behandlungsräume vor, assis-
tierst bei der Behandlung und stehst den Patient:innen beratend 
zur Seite. Des Weiteren führst du im Labor Blut- und andere
Untersuch ungen durch und informierst über die Ergebnisse.

MEDIZINISCHE 
FACHANGESTELLTE

Auszubildende:
Betty Haar

„Ich werde Kauffrau im Gesundheitswesen.“
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legen. Formale Voraussetzung bei uns
ist zwar der Realschulabschluss, aber
wir bevorzugen eher die Hochschul-
reife. Wir möchten so dazu beitragen,
dass die Auszubildenden gute schuli-
sche Leistungen erbringen und dies -
bezüglich keine Probleme haben.

Frage: Welche Charaktereigen -
schaften und Fähigkeiten sollte 
ich für diesen Ausbildungsberuf  
mitbringen?

Haar: Man sollte auf jeden Fall einen netten und höflichen
 Umgang mit Menschen haben. Außerdem sind neben Zuver -
lässigkeit und Pünktlichkeit auch gute Rechtschreibkenntnisse
notwendig. 
Theisen: Das stimmt. Ergänzend dazu ist noch Kommunikati-
onsstärke zu erwähnen. Dieser Beruf bringt einfach viel Kunden-
und Patientenkontakt mit sich. Deshalb achten wir bei Bewer-

ber:innen darauf, dass sie ein ordent liches, freundliches Auf-
treten haben und in der Lage sind, gut zu kommunizieren.

Frage: Frau Theisen, warum sollte ich mich beim 
St. Bernhard-Hospital bewerben?
Theisen: Unser Vorteil liegt in unserer Größe. Wir sind ein
 kleines Krankenhaus, was für die Mitarbeitenden den Vorteil
hat, dass eine sehr familiäre Atmosphäre in den einzelnen
 Abteilungen herrscht. Auszubildende werden schnell in die
Teams integriert und profitieren von einer intensiven Betreu-
ung. Von Anfang an gibt es einen Ausbildungsplan für die
 gesamten drei Jahre, so dass der oder die Auszubildende einen
guten Überblick hat, wann man wo eingesetzt ist. Eine gute
 Planung ist uns wichtig. Es besteht zudem immer die Möglich-
keit der Übernahme nach erfolgreichem Ausbildungsabschluss.
Wir haben großes Interesse daran, unsere eigenen Fachkräfte
auszubilden.

Wer sich einen Überberblick über Berufe im Gesundheitswesen 
ver schaffen möchte, findet Informationen unter https://www.
bundesgesundheitsministerium.de/themen/gesundheitswesen/
gesundheitsberufe/gesundheitsberufe-allgemein.html

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 865 bis 1015 €
• Empf. Abschluss: Fachabitur
• Aufstiegschancen: Fachwirt:in im Gesundheits- und

 Sozialwesen, Betriebswirt:in für Management im Gesund-
heitswesen, Pflegedienstleitung

Personalleiterin: 
Claudia Theisen

Weitere Berufe zur BrancheKaufleute im 
Gesundheitswesen ➜ Verwaltungsfachangestellte

➜ Gesundheits- und Krankenpflegehelfer:innen
➜ Ergotherapeut:innen

Info
Mit der steigenden Lebens -
erwartung der Bevölkerung

 erhöht sich der Bedarf an medi-
zinischem Fachpersonal. 
In diesem Sektor gibt es

vielversprechende
 Zukunftsperspektiven.
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Pflegeausbildungszentrum 
Varel  

Bleichenpfad 9

26316 Varel 

Tel. 04451 920 2020 

info@paz-varel.de 

www.paz-varel.de

• Ausbildung beim größten Arbeitgeber

im Landkreis Friesland

• Leistungen nach dem TVAöD

• Sehr gute Übernahmechancen

•  einen zukunftssicheren Arbeitsplatz

•  hervorragende berufliche

Perspektiven

•  eine facettenreiche Ausbildung

Mit uns Zukunft gestalten

Karriere bei den Friesland-Kliniken, 
eine Einrichtung des Landkreises
Friesland

Ihre Ausbildung zur 

Pflegefachkraft (m/w/d)
an unseren zwei Standorten.

Wenn es um Medizin, Pflege und Gesundheit

geht, sind die kommu nalen Friesland-Kliniken

mit ihren Tochterunternehmen Nordwest-

Krankenhaus Sanderbusch in Sande und dem 

St. Johan nes-Hospi tal in Varel eine der besten

Adressen im Norden.

An unseren Standorten in Varel und Sande 

machen wir uns für Ausbildung stark und bilden

bis zu zweimal jährlich in der Krankenpflege aus.

Die Ausbildung und der Abschluss zum Pflege-

fachkraft (m/w/d) ist im gesamten EU-Ausland

anerkannt und ermöglicht eine EU-weite beruf-

liche Mobilität. Pflege ist heute nicht mehr nur

ein Assistenzberuf in der medizinischen Versor-

gung. Das neue Pflegeberufegesetz macht 

dich zum Experten in der Pflege und definiert 

erstmals Vorbehaltsaufgaben für Pflegefachper-

sonen, für die nur du befähigt bist.

Pflegeausbildungszentrum Varel
Wir bieten:
• Auslandseinsatz über Erasmus+/ Ausbildung

Weltweit

• Lerncoaching

• Betriebliche Gesundheitsförderung mit dem

„Vareler Modell“

Pflegeausbildungszentrum Sanderbusch
Gefördert durch DigitalPakt Schule
Wir bieten:
• Ein angenehmes und freundliches Lernklima

• Lerncoaching und Praxisworkshops

• Vielfältige Einsatzmöglichkeiten in der Praxis

• Engmaschige Praxisanleitung durch vier 

freigestellte Praxisbegleiter

• Ein Gesundheitsförderungsmodell

• Fahrsicherheitstraining (optional)

• Einblicke in die Rechtsmedizin in Hamburg 

(Optional)

Interesse? Dann bewirb dich!

Unsere Benefits für dich:

Pflegeausbildungszentrum 
Sanderbusch 
Olympiastr. 1

Haus 4 

26419 Schortens-Roffhausen

Tel. 04422 801047 

info@paz-sanderbusch.de  

www.paz-sanderbusch.de
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Dein FSJ (Freiwilliges Soziales Jahr) 
bei der GPS
Bei der GPS kannst du mit Verantwortung und

Kreativität Kinder, Jugendliche und Erwachsene

mit Behinderungen oder Verhaltensauffällig -

keiten unterstützen. Es gibt eine Vielzahl an 

verschiedenen Einrichtungen in Wilhelmshaven,

Friesland und dem Ammerland. Darunter 

Kinderkrippen, KiTas, Heilpädagogische Kinder-

gärten und Schulen, Werkstätten, Tagesstätten

oder Wohnangebote.

Dein FSJ auf einen Blick: 

• Einstieg jederzeit möglich

• Dauer in der Regel 12 Monate

• 400/450 € monatlich

• 100 % Sozialversicherungsbeiträge

• persönliche Betreuung

• 25 Seminartage

• 30 Urlaubstage

• Voraussetzung: 16 bis 26 Jahre alt

Wähle deinen Bonus-Vorteil: 

• Führerschein

• 80 € monatlich extra

• Fahrrad für das Jahr

Die GPS – vielfältige Arbeitgeberin 
mit Perspektive für deine Zukunft
Die GPS ist über 1200 Mitarbeitenden die starke

Partnerin für dein FSJ oder deine Ausbildung in

sozialen Berufen. Dich erwartet ein lebendiges,

kollegiales Arbeitsklima, ganz nach unserem

Motto „Gemeinsam unterstützen“.

GPS – Freiwilligendienste & 
Ehrenamt

Banter Weg 9

26389 Wilhelmshaven

freiwilligendienste@

gps-wilhelmshaven.de

www.freiwillig-am-start.de

Folge uns auf: 

Mehr Infos zu uns:
Die GPS ist mit Einrichtungen und

Diensten an mehr als 60 Standorten 

die größte Anbieterin sozialer Dienste

für Menschen mit Behinderungen in

den Landkreisen Ammer land, Fries-

land und der Stadt Wilhelmshaven.

Ansprechpartnerin FSJ:
Ulrike Koberg

Tel. 04421 206-227

Wir sind ein modernes Krankenhaus der Schwer-

punktversorgung mit 661 Betten, 18 Zentren,

Kliniken und Abteilungen. Als akademisches 

Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der

Universität Hamburg und mit nahezu 1500 Mit -

arbeiterinnen und Mitarbeitern gehören wir zu den

größten Arbeitgebern der Region. Nach deiner

Ausbildung hast du die Chance, in einem Klinik-

neubau mit modernster Medizin zu arbeiten – 

ein Arbeitsplatz mit Zukunftsperspektive! 

Wir bilden zur/zum

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann (w/m/d) aus.

Neben der Ausbildung in Vollzeit, ab dem 1. Okto-

ber 2023, bieten wir ebenfalls die Möglichkeit zur

Absolvierung der Ausbildung in Teilzeit, ab dem 

1. März 2023, an. Wir sorgen für eine ausgewogene

Work-Life-Balance, damit sich Familie und Beruf

entsprechend deiner persönlichen Bedürfnisse

vereinbaren lassen.

Du hast Interesse und Spaß an der Arbeit mit
Menschen? Bringst du Einfühlungsvermögen
und Verantwortungsbereitschaft mit? In dir
steckt eine hohe Motivation? Du hast Freude an
Neuem und Spaß am Lernen?

Dann bist du bei uns genau richtig! Weitere Infor-

mation zu uns als Arbeitgeber und zur Ausbildung

erhältst du auf unserer Homepage www.klinikum-

whv.de. 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, freuen
wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung.

Klinikum Wilhelmshaven 
gGmbH

Friedrich-Paffrath-Straße 100

26389 Wilhelmshaven

Tel. 04421 89-0

info@klinikum-whv.de

www.klinikum-whv.de

Mehr Infos zu uns auf 
unserer Homepage:

BewerBungsformular online:

Wir freuen uns auf dich!



Frage: Miguel, was gefällt dir an
 deiner Ausbildung am besten?
Miguel Zang: Ich baue am liebsten
Werkzeuge zusammen. Ansonsten ist es
einfach wichtig, Lust auf den Job zu
haben. Ich wurde hier im Team total gut
aufgenommen und komme jeden  Morgen
gerne zur Arbeit. Was mir auch gefällt, ist,

dass ich von Anfang an selbstständig arbeiten durfte und mir
nicht die ganze Zeit über die Schulter geguckt wird. Und wenn ich
Fragen habe, kann ich sie immer stellen und offen mit allen
reden. 
Jennifer Vosteen: Vertrauen spielt eine wichtige Rolle bei uns
im Team. Das gilt auch für die Auszubildenden. Wenn man mit
einem Vertrauensvorschuss auf die Auszubildenden zugeht,
 tragen sie die Verantwortung für ihre Arbeit. Es ist wichtig, dass
es Raum für Fehler gibt, damit man lernt, wie man sie berich-
tigen kann. Es ist einer der höchsten Lernerfolge, wenn man 
das eines Tages selbst im Blick hat.
Frage: Wie läuft der theoretische Teil deiner 
Ausbildung ab?
Zang: Es steht auf jeden Fall einiges an Mathematikunterricht

auf dem Stundenplan. Politik haben wir auch. Im Moment
sprechen wir über Pneumatik, außerdem lernen wir
 Programme für die Automatisierungstechnik kennen. Man 
lernt dann zum Beispiel, die Fräsmaschinen so zu
 programmieren, dass sie selbstständig fräsen. 

Frage: Wie sieht ein typischer Arbeitstag im Betrieb 
aus?
Zang: Hauptsächlich sorgen wir dafür, dass die Maschinen hier
laufen, indem wir die passenden Werkzeuge einrichten. Jeder
Tag ist dabei individuell, weil es immer sein kann, dass mal was
 kaputt gegangen ist. Manchmal dauert es länger, diese Pro-
bleme zu beheben, und dann sitzt man auch mal länger daran.
Wenn alles gut läuft, ist man den ganzen Tag dabei, die Werk-
zeuge einzubauen.

Frage: Worauf achten Sie bei Bewerber:innen 
besonders?
Vosteen: In erster Linie geht es darum, dass sie Lust auf den Job
haben, motiviert sind und ins Team passen. Man muss sich
 darauf einstellen, dass man hier viel rechnen muss. Es geht aber
nicht so einfach, die Leistungen aus der Schule in das Berufs -

Chancenregion JadeBay20

 

Handwerk
INSIDER-INTERVIEW

Miguel Zang (19, 1. Lehrjahr) lernt den Beruf des Werkzeugmechanikers bei 
Fischer & Plath in Berne. Mit Jennifer Vosteen, Leiterin Werkzeugbau im Betrieb,
berichtet er von seinen Aufgaben als Werkzeugmechaniker und davon, wie wichtig
eine  vertrauensvolle Zusammenarbeit ist. 

Wenn du als Augenoptiker:in arbeitest, bist du von der 
Kund:innenberatung bis zur Brillenfertigung in vielfältigen
 Bereichen tätig. In den Optik-Fachgeschäften führst du auch
Sehtests mit den Kund:innen durch, gibst ihnen Tipps für das
passende Brillenmodell und passt die Brillen an, wenn sie nicht
richtig sitzen. Nach deiner Ausbildung wirst du alles über die
biologischen Zusammenhänge des Auges wissen und arbeitest
als vertrauensvolle:r Ansprechpartner:in für Menschen, die
eine Sehhilfe benötigen.

AUGENOPTIKER:INNEN

Auszubildender:
Miguel Zang

„Ich werde Werkzeugmechaniker.“
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leben zu übertragen. Selbst wenn es
hier so ist, dass die schulischen
 Leistungen nicht so gut sind, bekommen
die Bewerber:innen hier trotzdem eine
Chance. Denn: Mathe wird hier greifbar.
Ich muss das Schneidspiel berechnen,
damit das Stanzteil nachher in Ordnung
ist, oder ich muss Drehzahlen an den
Maschinen berechnen. Wer beim Rech-
nen noch ein bisschen Hilfe braucht, 
bekommt sie hier auch. 

Frage: Welche Zukunftschancen bietet diese Ausbildung
für junge Menschen? 
Vosteen: Es gibt die Möglichkeit, nach der Ausbildung hier 
als Werkzeugmechaniker zu arbeiten. In dem Berufsfeld 
selbst gibt es auch Möglichkeiten sich weiterzubilden, zum
Beispiel zum Meister oder Techniker, oder man schließt ein
Studium an. Auch hier bei Fischer & Plath kann man sich
 weiter fortbilden, entweder innerhalb der Abteilung oder
 abteilungsübergreifend. Als Werkzeugmechaniker kann man
 aber auch in anderen Metallberufen arbeiten, weil weitere

 Berufsgruppen in die  Ausbildung integriert sind: Man lernt in
der Ausbildung auch die Tätigkeiten eines Zerspanungsmecha-
nikers und des  Industriemechanikers kennen.

Frage: Miguel, hast du schon Pläne für die Zeit nach 
deiner Ausbildung?
Zang: Ich möchte mich danach auf jeden Fall noch weiter -
bilden! Je nachdem, welche Möglichkeiten ich habe, kann ich
mir sogar vorstellen, den Meister zu machen. 
Vosteen: Diese Laufbahn hatten wir Ausbildungsleiter hier in
der Abteilung auch, wir haben alle hier gelernt. Es gibt viele
Auszubildende im Unternehmen, die denselben Weg einschla-
gen. Wir sind es also gewohnt, dass unsere Auszubildenden
sich nach dem Abschluss fortbilden. Wir sind ihnen gerne ein
Vorbild. Die  Unterstützung von unserer Seite ist gegeben. 

Im Handwerk zu arbeiten, bedeutet, sowohl den 
Kopf als auch die Hände zu beanspruchen – voller 
Einsatz „also”

• Dauer der Ausbildung: 3–4 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 830 bis 1120 €
• Empf. Abschluss: Mittlere Reife
• Aufstiegschancen: Industriemeister:innen, 

Techniker:innen, Bachelor Maschinenbau oder
 Prozessoptimierung 

Werkzeugmechaniker:innen

Ausbilderin: 
Jennifer Vosteen

Weitere Berufe zur Branche
➜ Kfz-Mechatroniker:innen
➜ Elektroniker:innen für Betriebstechnik
➜ Maurer:innen
➜ Maler:innen
➜ Friseur:innen

Tipp
Als Werkzeugmechaniker:in kannst

du dich auf folgende Bereiche spezia -
lisieren: Stanztechnik, Vorrichtungs -

technik, Formentechnik und
Instrumententechnik. Hierbei fertigst

du zum Beispiel Instrumente für
den chirurgischen Bereich

an!



22 Anzeigen

Die Bassenberg & Schwarting GmbH ist ein

 kompetenter, zuverlässiger und hochflexibler

Partner für alle Aufgaben vom Rollgerüst bis 

zur Großbaustelle im Bereich des Gerüstbaus. 

Als Mitglied im Bundesverband Gerüstbau sind

wir AMS- und STC**-zertifiziert und erfüllen

höchste Qualitäts- und Sicherheitsstandards. 

Aktuell gehören rund 120 hervorragend

 qualifizierte und regelmäßig geschulte Fach-

leute zum Mitarbeiterteam. Um immer auf dem

neuesten Stand der Technik zu sein, investieren

wir  kontinuierlich in die Modernisierung und

den Ausbau des Unternehmens und der

 eingesetzten Technik. 

Du willst hoch hinaus und die Welt von oben

entdecken? 

Dann bewirb dich bei uns um einen
 Ausbildungsplatz als: 

Gerüstbauer (m/w/d)

Wir machen dich schwindelfrei und bilden das

Gerüst deiner Zukunft! 

Bassenberg & Schwarting GmbH
Rodenkircher Straße 10

26935 Rodenkirchen

Tel. 04732 184770

info@bassenberg.com 

Mehr Infos zu uns:
www.bassenberg.com

Unsere Benefits für dich:
• Übernahme nach Gesellenprüfung

• viele Weiterbildungsmöglichkeiten

• betriebliche Altersvorsorge

• Prämien für gute Noten und 

Prüfungsergebnisse

Ansprechpartnerin Ausbildung:
Frau Benthe Schmidt

Tel. 04732 18477-15

personal@bassenberg.com

Baue gemeinsam mit uns die Infrastruktur
der Zukunft! In den Bereichen Tiefbau, Breit-

bandausbau, Rohrleitungsbau, Kanalbau, 

Kabelbau, Stromkabelmontage, Kommunika -

tionstechnik, Gleisbau, Schienenschweißtech-

nik, Vermessungstechnik sowie Software ent-

wicklung bieten wir dir diverse Ausbildungs-

berufe an. Weitere Karriereschritte, zum Beispiel

eine Weiterbildung zum Bauleiter, kannst du in

unserer Steinbrecher Akademie durchlaufen! 

Werde als ZukunftsbauerIn Teil des Teams und

lege den Grundstein für deine Karriere!

Unsere Ausbildungsberufe (m/w/d):

• Baugeräteführer 

• Fachkraft für Lagerlogistik 

• IT-Systemelektroniker 

• Kaufleute für Büromanagement/ 
Digitalisierungsmanagement/ 
IT-Systemmanagement

• Land- & Baumaschinenmechatroniker 

• Tiefbaufacharbeiter 
in den Fachrichtungen Straßenbau, 
Rohrleitungsbau, Kanalbau, Gleisbau

Steinbrecher Gruppe
Kurt-Schwitters-Platz 6 

26409 Wittmund 

Tel. 04462 955-01

info@steinbrecher-gmbh.de

www.steinbrecher-gmbh.de

Mehr Infos zu uns:
Deine Ansprechpartnerin

ist: Joana Hoch

bewerbung@steinbrecher-

gmbh.de

Tel. 04462 955-132

Folge uns auf: Unsere Benefits für dich:
• Einführungstage zum Ausbildungsstart 

• Azubi-Veranstaltungen

• Betreuung durch Ausbildungspaten

• attraktive Ausbildungsvergütung

• Weiterbildungsmöglichkeiten

• sehr gute Übernahmechancen
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Die Niedersächsischen Landesforsten (NLF)

sind der größte Waldeigentümer Nieder -

sachsens. Die praktische Bewirtschaftung der 

Wälder ist Aufgabe unserer Forstämter und

ihrer angeschlossenen Revierförstereien. In 14

Forstämtern der NLF werden jedes Jahr neue

Forstwirte und Forstwirtinnen ausgebildet. 

Wir suchen zum 1. August 2023:

Auszubildende zum/zur 
Forstwirt/-in (m/w/d)

Bei deiner zukünftigen Tätigkeit arbeitest du 

in und mit der Natur. Dabei lernst du u. a. 

neue Wälder zu pflanzen und zu pflegen, den 

Umgang mit der Motorsäge, um den umwelt-

freundlichen, nachwachsenden Rohstoff Holz zu

ernten und verschiedene Naturschutzarbeiten

durchzuführen. Das verlangt Verantwortungs -

bewusstsein und Zuverlässigkeit. Die meisten

dieser Arbeiten sind unter freiem Himmel und

bei jedem Wetter zu verrichten und können

körperlich anstrengend sein. 

Deine Voraussetzungen:
Du hast zum Ausbildungsbeginn am 1. August

2023 mindestens einen Hauptschulabschluss

und interessierst dich für die Natur und bio -

logische Zusammenhänge.

Du bist handwerklich und technisch 

geschickt.

Du arbeitest gerne unter freiem Himmel.

Du bist teamfähig, zuverlässig und 

verantwortungsbewusst.

Gesundheit und körperliche Fitness sind für

dich selbstverständlich.

Nds. Forstamt Neuenburg
Zeteler Straße 18

26340 Zetel-Neuenburg

Tel. 04452 9115-0

Poststelle@

nfa-neuenbg.niedersachsen.de

www.landesforsten.de

Folge uns auf: 

Details auf unserer 

Webseite:

Die Heiko Stallkamp GmbH ist ein traditions -

reiches und dennoch innovatives Handwerks -

unternehmen. Als Zimmerer- und Dachdecker -

betrieb ist es unsere Aufgabe, Holzkonstruktionen,

Dächer, Fassaden sowie die Erneuerung und Mo-

dernisierung von Gebäuden nach individuellen

Kundenwünschen zu konzeptionieren, zu planen

und zu realisieren. 

Jeder Mitarbeiter wird individuell nach seinen

Stärken und Schwächen gefördert und weiter -

gebildet. Dadurch schaffen wir Experten in unter-

schiedlichen Bereichen. Wir arbeiten mit einer 

offenen Fehlerkultur. Durch konstruktives Feed-

back streben wir einen kontinuierlichen Verbes-

serungsprozess an.

Du möchtest Teil unseres Teams werden? Dann

bewirb dich bei uns! 

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):

• Dachdecker (gewünschter Abschluss: 

guter Hauptschul- oder Realschulabschluss)

• Kauffrau für Büromanagement
(gewünschter Abschluss: erweiterter Real-

schulabschluss oder Höhere Handelsschule)

Heiko Stallkamp GmbH 
Zimmerer- und Dachdecker-

Meisterbetrieb

Gartenstraße 10

26935 Stadland

Tel. 04732 18467-0 

anfrage@stallkamp-gmbh.de 

www.stallkamp-gmbh.de 

Folge uns auf:
Unsere Benefits für dich:
• übertarifliches Ausbildungsgehalt 

• wöchentlich frisches Obst 

• hohes Ausbildungsniveau 

• sehr gute Ausbildungsbeleitung

• modern ausgestattete Arbeitsplätze

• Fortbildungsmöglichkeiten

Hier geht es direkt zur 

Online-Bewerbung:



Frage: Wie bist du auf die
 Ausbildung  gekommen?
Tim Buchholtz: Ich war bei einem
Berufs findungstag in der Schule 
dabei. Dort habe ich geguckt, welche
 Möglichkeiten es im Bereich Radio- 
und  Medientechnik gibt, und bin dann
auf den Beruf Veranstaltungstechniker
und die Aus bildung hier bei EMS 
gestoßen.

Frage: Wie lief der theoretische Teil deiner Ausbildung ab?
Buchholtz: Wir haben sämtliches theoretisches Fachwissen
 gelernt. Das fing damit an, dass wir uns erst einmal anschauen
konnten, welche Arten von Technik es überhaupt gibt, damit alle
auf dem gleichen Stand sind. Zu den verschiedenen
 Technikarten gehören zum Beispiel Bühnen-, Beschallungs- und
Medientechnik. Außerdem haben wir auch alles über
 bestehende Richtlinien und die Gesetzeslagen gelernt. Dabei
geht es zum Beispiel um Brandschutz und das Erstellen von
 Sicherheitskonzepten.

Frage: Welche Aufgaben hast du hier im Betrieb und
 welche gefallen dir am besten?
Buchholtz: Zu meinen Aufgaben gehören die Projektvorberei-
tung und die Projektdurchführung. Dazu kommen noch Dinge
wie die Kommissionierung und der Transport der Materialien,
also des Technikequipments. Lautsprecher, Scheinwerfer, 
Traversen und Videowalls werden per LKW zu den Messen
und Event s gefahren und dort auf- und abgebaut. Am liebsten
mag ich es, vor Ort besondere Lösungen zu finden. Jede Veran-
staltung und jede Messe ist anders, deswegen  stehen immer
andere Aufgaben und Herausforderungen an. Bei Veranstaltun-
gen gefällt mir auch die Lichttechnik sehr gut. Wenn zum 
Beispiel Musiker da sind, kann ich mit der Licht technik die
Stimmung unterstützen und die Band in Szene  setzen. Das
macht mir sehr viel Spaß.

Frage: Wie sieht es mit den Zukunftschancen hier im
 Betrieb aus? 
Lukas Kloppenburg: Im Messebereich gibt es viele Schnitt -
stellen zwischen den verschiedenen handwerklichen
 Bereichen. Bei uns im Team arbeiten Elektriker, Schlosser 

Chancenregion JadeBay24

Dienstleistung
INSIDER-INTERVIEW

Tim Buchholtz (22) hat vor zwei Jahren seine Ausbildung als Veranstaltungstechniker
bei EMS Event- und Messe-Service in Nordenham abgeschlossen. Zusammen mit
Lukas Kloppenburg, Projektleiter und Prokurist, und Ausbildungsleiter Dustin Böning
blickt er auf seine Lehrzeit zurück. Hier hat er viele Kompetenzen gelernt, die über
die üblichen Inhalte der Ausbildung hinausgehen.

Die Gewährleistung von Sicherheit ist in diesem Beruf dein
 Verantwortungsbereich. Als Fachkraft für Schutz und Sicherheit
kennst du dich mit Alarmanlagen, Wärmebildkameras und Bewe-
gungsmeldern aus. Deine Aufgabe ist es, das Gefährdungspoten-
zial einzuschätzen und für den Schutz für Anlagen, Objekten und
Personen zu sorgen. Auch bei Großveranstaltungen oder Wert-
transporten kannst du eingesetzt werden und weißt zu jeder Zeit,
wie du Menschen am besten helfen und sie schützen kannst.

„Ich habe Veranstaltungstechniker gelernt."
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Auszubildender:
Tim Buchholtz

FACHKRAFT FÜR SCHUTZ 
UND SICHERHEIT
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und Personen mit hand-
werksnahen Berufen. Es gibt keine 
direkte  Aus bildung für den Messebau-
techniker, die gibt es aktuell nur als
Weiterbildung. Somit ist es uns beson-
ders wichtig,  geschulte Fachkräfte 
anzustellen, die dafür ausgebildet sind,
diese Schnittstellen zu vereinen. Und es
liegt ein besonderer Wert auf der Über-
nahme der Auszubildenden als Veran-

staltungstechniker. Wir streben eine
langfristige Zusammenarbeit an. 
Dustin Böning: Das ist das Besondere
bei uns. In der Veranstaltungstechnik
ist es oft so, dass Auszubildende nur
die fachspezifischen Dinge lernen, also
Audio- und Lichttechnik. Wir vermit-
teln den Auszubildenden aber auch 
Metall-, Holz- und Kunststoffverar -
beitung. Das macht die  Ausbildung hier
sehr spannend. 

Frage: Und welche Eigenschaften 
und Interessen braucht man für den Beruf? 
Kloppenburg: Man sollte Technik affinität und Spaß am
 handwerklichen Arbeiten mitbringen. Das Aufbauen von
 Veranstaltungen erfordert außerdem Kreativität, um immer

 Lösungen für  unsere Kunden zu finden. „Geht nicht“ gibt es bei
uns nicht! Der Aufbau für einen Messestand kann schon mal
eine Woche dauern. Die Messe läuft dann für ein paar Tage
und im  Nachgang wird der Stand wieder abgebaut. Wir sind an
allen großen Messestandorten vertreten, zum Beispiel in
 München, Berlin oder Barcelona. 
Böning: Es muss daher eine Bereitschaft dafür geben, mal ein
bis zwei  Wochen auf Reisen zu sein und in anderen Städten zu
arbeiten. Für die Ausbildung sind Mathe- und Englischkennt-
nisse auch von Vorteil. 

Frage: Tim, du hast deine Ausbildung bereits
 abgeschlossen. Gibt es rückblickend ein Highlight, das 
dir besonders in Erinnerung geblieben ist?
Buchholtz: Mit der Schulklasse haben wir einen Ausflug zur 
Pro Light and Sound gemacht. Das ist eine Fachmesse in Frank-
furt, bei der die neueste Licht- und Tontechnik vorgestellt wird. 
Kloppenburg: Dort haben wir auch drei Messestände für
 unsere Kunden gebaut.
Buchholtz: Was mir auch in Erinnerung geblieben ist, ist das
30-jährige Jubiläum von PrimeTime, das ist eine Coverband aus
Nordenham. Das war eine große Veranstaltung, bei der wir für
die komplette technische Betreuung verantwortlich waren. Ich
habe einen Großteil der Aufgaben übernommen.

➜ Veranstaltungskaufleute
➜ Fachkräfte für Kreislauf- und Abfallwirtschaft
➜ Restaurantfachleute
➜ Sozialassistent:innen

Fachkräfte für
Veranstaltungstechnik

Ausbilder: 
Dustin Böning

Weitere Berufe zur Branche

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 740 bis 870€
• Empfohlener Abschluss: Mittlere Reife
• Aufstiegschancen: Meister:in für Veranstaltungstechnik,

 Betriebswirt:in für Eventmanagement, Requisiteur:in,  
Studium Veranstaltungstechnik, Studium Bild- und Tontechnik

Projektleiter: 
Lukas Kloppenburg

Tipp
Als Veranstaltungsfachkraft

kannst du für verschiedenste
 Veranstaltungen eingesetzt werden. Du

gehst gerne auf  Konzerte, besuchst
gerne das Theater oder Musicals?

Auch in Hotels oder auf Kreuz-
fahrtschiffen kannst du  arbeiten.

Hobby und Beruf kannst du
hier also leicht miteinan-

der verbinden.

Gefragte Bewerber in der Dienstleistungsbranche besitzen kaufmännisches
Wissen, Freundlichkeit und Servicedenken.
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Ausbildung plus Fachhochschulreife
Ausbildung und Studium
Unter dem Dach der Euro Akademie Oldenburg

werden seit 1976 etablierte kaufmännische 

und sprachliche Ausbildungen am Standort

 Oldenburg zusammengefasst.

In dieser Tradition bietet die Euro Akademie

 Oldenburg so auch weiterhin ihren Schüle r*innen

bzw. Studierenden  anspruchsvolle Ausbildungs-

und Studien programme an, die zu staatlichen,

national und international anerkannten Ab-

schlüssen führen und am Arbeitsmarkt aufgrund

ihrer  Internationalität überdurchschnittliche 

Berufschancen garantieren.

Durch moderne Unterrichtsmethoden gestalten

wir den Unterricht lebhaft, interessant, flexibel

und zukunftsorientiert. Hierzu gehört für uns be-

sonders die Vermittlung multimedialer Kenntnisse.

Unsere Ausbildungsangebote (m/w/d):
· Euro-Kaufmann 
· International Administration

 Manager ESA 
– Office/Marketing/Tourism und

 Eventmanagement
· Kaufmännischer Assistent
·  Europakorrespondent
· Fremdsprachenkorrespondent
Studium:
Management, Business Administration,

 Mar keting: Nach einer zweijährigen Ausbildung 

mit Zusatzqualifikation (ESA) im Inland ermög -

lichen wir dir damit ein Aufbaustudium im 

Ausland, das du nach zwei bis maximal vier

 Semestern – je nach gewählter Hochschule und

Vertiefungsrichtung – mit einem Bachelor of

Arts (Honours) abschließen kannst.

Euro Akademie Oldenburg
Staulinie 11 

26122 Oldenburg

Tel. 0441 2184050

oldenburg@euroakademie.de

www.euroakademie.de/oldenburg

Was ist möglich?
· Ausbildungen

· Studium

· Fort- und Weiterbildungen

Folge uns auf: 

Ansprechpartnerin:
Susanne Clausen

Tel. 0441 218400

clausen.susanne@euroakademie.de

Karriere beim Autohaus Tönjes – der Grundstein

dazu wurde 1963 mit Gründung des ersten 

Autohaus Tönjes in Neuenburg gelegt.

Mit drei Niederlassungen, verteilt auf die Stand-

orte Neuenburg, Wittmund und Varel, sind wir

ein zuverlässiger Partner im Verkaufs- und 

Werkstattgeschäft. Wir beschäftigen mehr als 

55 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und davon

– 15 Auszubildende in technischen und kauf-
männischen Bereichen. Das umfangreiche 

Weiterbildungsangebot reicht von der Fach-

kraft für Büromanagement bis zum ausgebilde -

ten Buchhalter, vom Zubehörspezialisten bis

zum Serviceleiter, vom Automobilverkäufer bis

zum Verkaufsleiter und vom Kfz-Mechatroniker

bis hin zum Meister. Wenn du dich für Auto -

mobile interessierst, Spaß an der neuesten 

Technik hast, kontaktfreudig und engagiert bist,

dann bist du bei uns im Autohaus Tönjes genau

richtig.

Mit uns in deine Zukunft ! 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Autohaus Tönjes GmbH & Co. KG
Zeteler Straße 12

26340 Zetel-Neuenburg

Tel. 04452 94859-0

bewerbung@autohaus-toenjes.de 

www.ford-toenjes-zetel.de

Folge uns auf 
Unsere Benefits für Dich
• gute Weiterbildungsmöglichkeiten

• hervorragend ausgestattete Arbeitsplätze

• sehr gute Ausbildungsbegleitung

• abwechslungsreiche Tätigkeiten
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Manitowoc Crane Group
Germany GmbH

Personalabteilung

Postfach 1853

26358 Wilhelmshaven

Tel. 04421 294-0

www.manitowoccranes.com

Hast du Lust bekommen? 

Dann bewirb dich jetzt!

Wir freuen uns auf 
deine Bewerbung!

Ansprechpartner Ausbildung:
Torsten Pontow

Tel. 04421 294-4237

Online-Anfragen

und Bewerbungen an 

ausbildung@manitowoc.com

Folge uns auf: 

Unsere Benefits für dich:
• tarifliches Ausbildungsgehalt

• Ausbildung in einem internationalen

 Unternehmen mit Übernahmechancen

• hohes Ausbildungsniveau

• sehr gute Betreuung durch  unsere 

Aus bildungs ver antwortlichen

Manitowoc – Wir bauen Krane

Mit Produkten, die schon seit Langem den

weltweiten Branchenstandard darstellen,

engagieren wir uns dafür, das innovativste,

fortschrittlichste und umfassendste Spektrum

an Hublösungen anzubieten: Manitowoc als

Konzern enthält die Kranmarken Grove,

Manitowoc, Potain, National Cranes.

Am Standort Wilhelmshaven werden Mobilkrane

der Marke Grove entwickelt und gebaut. Diese

Fahrzeuge mit einer Kapazität von 60 bis 450

Tonnen und Dimensionen von 3 bis 7 Achsen 

bilden unser Portfolio. Die Absatzmärkte

sind weltweit zu finden und unsere Fahr zeuge

werden in unterschiedlichsten Einsätzen ge-

braucht. Dies kann das einfache Umsetzen von

Lasten in einem Hafen sein oder auch ein kom-

plizierter Hub einer Industrieanlage, an dem

mehrere Mobilkrane gleichzeitig beteiligt sind.

Unsere Kunden sind vorrangig Firmen, die Krane

verleihen und/oder komplette Hubleistungen

anbieten.

Um mit dem richtigen Produkt neue profitable

Gelegenheiten zu ergreifen, gibt Manitowoc 

Finance unseren Kunden Zugang zu flexiblen

und erschwinglichen Finanzierungsmöglich -

keiten.

Unser Kundendienst, als umfassender

After-Sales-Service, steht unseren Kunden

mit Expertenwissen zur Seite und übernimmt

Reparatur- und Wartungsarbeiten. Jeder

Einsatz wird von fachmännisch geschulten

eigenen Mitarbeitern durchgeführt.

Von drei Ersatzteil-Hauptlagern und einem

weltweiten Bestellsystem für Vertragshändler

bis zu spezialisierten, sachverständigen

Kundenservice-Mitarbeitern und technischen

Ausbildern bleibt Manitowoc, was Effizienz

und Wert anbelangt, konkurrenzlos.

Manitowoc ist der größte Ausbildungsbetrieb
seiner Branche in der Region und bildet in
diesen Ausbildungsberufen (m/w/d) aus:

Industriekaufmann 
Konstruktionsmechaniker 
– Fachrichtung Schweißtechnik

Techn. Produktdesigner 
Industriemechaniker
Fachkraft für Lagerlogistik
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Klar kannst du warten, bis man dich küsst.
Besser:
Nimm deine Karriere selbst in die Hand!

Wir sind ein inhabergeführtes Familienunter-

nehmen mit traditionsreicher Geschichte und

betreiben im Weser-Ems-Gebiet 11 hagebau-

märkte unter anderem in Brake, Esens, 

Varel, Wilhelmshaven und Wittmund sowie 

12 Baustoffhandlungen. Unsere wirtschaft -

liche,  erfolgreiche Entwicklung haben 

wir  unseren guten Mitarbeitern, unserem

 exzellenten Service und der Qualität unserer

Produkte zu verdanken.

In allen Baumärkten suchen wir 
Auszubildende (m/w/d) in den Berufsfeldern:

Verkäufer
Kaufmann im Einzelhandel
Fachkraft für Lagerlogistik

Also warte nicht – bewirb dich jetzt!

BZN Baustoff Zentrale Nord
GmbH & Co. KG

Dreekamp 2

26065 Aurich 

personal@bzn-online.de

Wir erwarten:
Interesse am Sortiment und

Freude am Umgang mit Kunden,

mindestens einen

Hauptschulabschluss

Folge uns auf: 
Unsere Benefits für dich:
• abwechslungsreiches Aufgabengebiet

• intensive, qualifizierte Ausbildung

• hohe Übernahmechancen

• gutes Betriebsklima

Mehr Infos zu uns:
findest du unter 

www.bzn-online.de/karriere

Werde Hafenheld! Du hast Lust, im Hafen durch -

zustarten? Dann bist du bei J. MÜLLER genau 

richtig. Denn wir sind ein seit 200 Jahren

 existierendes Unter nehmen mit Standorten in

Brake und Bremen. Als hoch spezialisierter Hafen -

dienst leister sind wir unter anderem für die Ein -

lagerung und den Transport von Schütt- und

Stückgütern per Schiff, Bahn und Lkw zuständig.

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):

Kaufmann für Spedition und
 Logistikdienstleistung 

Schifffahrtskaufmann – Trampfahrt

Fachinformatiker für System -
integration
Fachkraft für Hafenlogistik
Industriemechaniker – Instandhaltung

Metallbauer – Konstruktionstechnik

Elektroniker – Betriebstechnik

Kfz-Mechatroniker – Nutzfahrzeugtechnik

Land- und Baumaschinen -
mechatroniker

J. MÜLLER Weser GmbH & Co. KG
Neustadtstraße 15 

26919 Brake

Tel. 04401 914-0

info@jmueller.de

www.jmueller.de

Mehr Infos zu uns:
Für einen ersten Einblick bieten

wir in allen Berufen Praktika.

Schaue dir auch gerne unsere

spannenden Ausbildungsfilme an!

www.jmueller.de/mediathek/

Ansprechpartnerin:
Kaja Hanke

Tel. 04401 914-145

personal@jmueller.de

Folge uns auf: 
Unsere Benefits für dich:
• keine Einstellungstests

• super Vergütung plus Sonderzahlungen

• Fortbildung während der Ausbildung

• tolle Azubi-Events und -projekte

• Firmenfitness

• Übernahmequote > 90 %
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Werde Schiffsmechaniker (m/w/d) –
ein enorm vielseitiger technischer Beruf!
Stahl bearbeiten und daraus etwas bauen,

 technische Anlagen auf Schiffen reparieren –

einfach die Dinge in Gang halten! 

An Bord sind du und deine Kollegen diejenigen,

die dafür sorgen, dass Schiff und Ladung an ihr

Ziel kommen. 

Es geht darum, im Team an Bord verantwortungs -

voll daran zu arbeiten, dass die Maschinen laufen

und die Sicherheit des Schiffes und seiner Mann-

schaft gewährleistet sind.

Die Ausbildung dauert 3 Jahre und be-

in haltet Metallverarbeitung, Schiffstechnik,  

seemännisches Wissen und Sicherheitsaspekte

wie die Brandbekämpfung an Bord. Als Unter-

nehmen der Hafenwirtschaft halten wir an Bord 

unserer zahlreichen Boote und Schiffe die

 unterschiedlichsten Aufgaben bereit. 

Gewünschter Schulabschluss:
• guter Hauptschulabschluss

• ärztliches Zeugnis für Seediensttauglichkeit 

(Deck/Maschine)

Jade-Dienst GmbH
Bewerbungsmanagement

Schleusenstraße 22 a

26382 Wilhelmshaven

Tel. 04421 1545-0

bewerbung@jade-dienst.de

www.jade-dienst.de

Mehr Infos zu uns:
Nach dem Abschluss der Aus -

bildung bist du ein voll befähigter

Facharbeiter, der weltweit 

zur See fahren kann – ein guter

Start, um weiterzukommen! 

Wir freuen uns darauf, 

dich kennenzulernen!

Folge uns auf: 
Unsere Benefits für dich:
• spannende, vielseitige Ausbildung  

• Mitarbeiter Benefit-App mit vielen 

Vorteilen

• abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Schulungen und Weiterbildungen 

werden finanziert oder bezuschusst

Die Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH ist ein

Tochterunternehmen der Stadt Wilhelms -

haven. Sie betreibt mit dem „nautimo“ eines

der modernsten und schönsten Erlebnisbäder

und Saunalandschaften in Norddeutschland.

Seit 2007 bietet das nautimo in Wilhelmshaven

auf 7500 Quadratmetern Badeerlebnis und

Sportaction für die ganze Familie. Wasser -

ratten, Sportler und Ruhesuchende finden 

hier Spaß und Entspannung. Drei Restaurant -

be reiche bieten kulinarischen Genuss.

Reite mit auf der Erfolgswelle –
durch unser Ausbildungsangebot (m/w/d):

 Fachangestellter 
für Bäderbetriebe

Bewirb dich bis zum 30. April 2023 direkt bei

uns – Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH!

Voraussetzung: 
Qualifizierter Hauptschulabschuss 

oder höher

Stadtwerke Wilhelmshaven GmbH
Freiligrathstraße 416

26386 Wilhelmshaven

Tel. 04421 291-0

www.sww-gmbh.de

Folge uns auf: 
Unsere Benefits für dich:
• tarifliche Vergütung nach TVöD

• viele freiwillige soziale Leistungen

• hohes, abwechslungsreiches

 Ausbildungsniveau

Ansprechpartner:
Sören Groen

Badbetriebsleiter

Tel. 04421 7735513

info@sww-gmbh.de
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Die Neue Jadewerft –
Reparaturspezialisten aus Leidenschaft
Seit 75 Jahren setzen wir hohe Ansprüche an

die Qualität unserer Produkte und Dienst -

leistungen und bieten unseren Kunden ein zu-

verlässiges Umfeld mit einem hochmotivierten

Team – rund um die Uhr und weltweit. 

Dank der Leistungsbereitschaft, den schiffbau -

lichen Kompetenzen und dem Know-how 

unserer qualifizierten Mitarbeitenden sind wir

für die unterschiedlichen Herausforderungen

im Reparaturbereich (bei Reparatur-, Wartungs-,

Instandsetzungsarbeiten sowie Refits) für Marine -

schiffe und zivile Schiffe optimal aufgestellt. 

Unsere Mitarbeitenden sind gleichermaßen

treibende Kraft wie Innovationsquelle unserer

Werft. Sie sind Schiffsreparateure aus Leiden-

schaft und Garanten für die erfolgreiche Um -

setzung unserer hohen Qualitätsansprüche. 

Werde Teil unseres Teams 
und komm an Bord!

Neue Jadewerft GmbH
Hannoversche Straße 10

26384 Wilhelmshaven

Tel. 04421 399-0

info@neue-jadewerft.com

www.nvl.de

Folge uns auf: 

Mehr Infos zu uns:
nvl.de/de/career

Hast du Lust bekommen, 

Teil unserer Crew zu werden?

Dann komm an Bord und bewirb

dich jetzt. Wir freuen uns auf deine

Bewerbung!

Unsere Benefits für dich:
• attraktive Ausbildungsvergütung

• Betriebliche Altersvorsorge

• Firmenfitness

• ausgezeichnete Übernahmechancen

• hohes Ausbildungsniveau

• sehr gute Ausbildungsbegleitung

Vynova ist ein führender europäischer Her-

steller von Chlor-Alkali-Produkten und PVC.

Unsere Produkte spielen eine Schlüsselrolle

bei der Herstellung zahlreicher Industrie -

produkte und Konsumgüter, die unsere

Lebensqualität verbessern. Mit unseren Pro -

duk tions  standorten in fünf Ländern und 1265 

engagierten Mitarbeitern erzielen wir 830 Mio.

Euro Jahresumsatz. In Wilhelmshaven produ-

zieren wir mit ca. 350 Mitarbeitern Grundstoffe

der chemischen Industrie.

Unsere heutigen Auszubildenden sind unsere

Mitarbeiter von morgen. Wir investieren daher

in eine umfassende Ausbildung. Wir bieten 

internen Unterricht, Lernbegleitung, Team -

buildingfahrten und Zusammenarbeit mit 

spezialisierten Kooperationspartnern.

Auch unterstützen wir unsere Auszubildenden

mit Fahrgeld für die Berufsschule und Kosten-

übernahme für die Verpflegung im Werk.

Für die Ausbildung erwarten wir mindestens

einen guten Realschulabschluss, eine rasche

Auffassungsgabe sowie ein gutes naturwissen-

schaftliches und technisches Verständnis.

Wir bilden nach Bedarf in folgenden Berufen
aus:

• Chemikanten

• Chemielaboranten

• Industriemechaniker

• Elektroniker für Automatisierungstechnik

• Elektroniker für Betriebstechnik

Der Mensch zählt, nicht das Geschlecht! 

Vynova Wilhelmshaven GmbH
Ausbildungsabteilung

Inhausersieler Straße 25 

26388 Wilhelmshaven

Tel. 04425 98-2470

vywhv.info@vynova-group.com

www.vynova-group.com

Mit dem Einstieg in unser 

Unternehmen erwarten dich

neben einer interessanten, viel -

seitigen Ausbildung gute Weiter-

bildungs- und Karrierechancen.
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Ausbildung auf der Überholspur – 
in deiner Region
Über 1000 Mitarbeitende fertigen in unserem

Werk Brake REHAU Produktlösungen für die 

Automobilindustrie. Unsere Stoßfängersysteme

geben dem Fahrzeug ein Gesicht und haben

somit einen spürbaren Nutzen. Leicht, energie-

effizient und funktionsintegrierend verhelfen sie

wichtigen Trends wie etwa dem Autonomen

Fahren zum Durchbruch. Starte deine Ausbil-

dung bei REHAU Automotive und gestalte jeden

Tag den Fortschritt der Mobilität mit.

Für das Ausbildungsjahr 2023
suchen wir (m/w/d):

Verfahrensmechaniker für Kunststoff-
und Kautschuktechnik 
Industriemechaniker 
Werkzeugmechaniker 
Mechatroniker 
Elektroniker für Betriebstechnik 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Kaufmann für Büromanagement
Fachinformatiker für Systemintegration 

REHAU Industries SE & Co. KG
Andre Puncken

Meyers Hellmer 1, 26919 Brake

Tel.  04401 7091-305

andre.puncken@rehau.com

Mehr Infos zu uns:
REHAU Automotive wird ab 2025

weltweit CO2-neutral produzieren.

Ab 2030 ist jedes unserer 

Produkte emissionsfrei.

Folge uns auf: Unsere Benefits für dich:
• sehr gutes Betriebsklima 

• flexible Arbeitszeiten 

• attraktive Vergütung, Prämien für 

gute und sehr gute Abschlüsse u. v. m.

Details auf unserer

Website: 

Zukunft in deiner Region – 
Unsere Ausbildung schafft Perspektiven
Starte deine Ausbildung in unserem REHAU

Werk Wittmund und werde Teil von über 600

Mitarbeitenden, die täglich mit innovativen 

Materialien und hochmodernen Verfahren 

unsere PVC-Fenster- und  -Türsysteme fertigen. 

Ausbildung hat bei uns nicht nur Tradition, 

sondern auch moderne Arbeitsbedingungen

und vielfältige Zukunftsperspektiven sowie die

Vorteile eines global agierenden Familienunter-

nehmens mit über 20 000 Mitarbeitenden.

Für das Ausbildungsjahr 2023 
suchen wir (m/w/d):

Werkzeugmechaniker 
Mechatroniker 
Verfahrensmechaniker für Kunststoff-
und Kautschuktechnik 
Kaufmann für Büromanagement

REHAU Industries SE & Co. KG
Ewald Thoben

REHAU-Str. 2, 26409 Wittmund

Tel. 04462 885-101

ewald.thoben@rehau.com

Mehr Infos zu uns:
REHAU gehört zu der Initiative 50 

SUSTAINABILITY & CLIMATE LEADERS

und hat das Thema Nachhaltigkeit

als integralen Bestandteil in der 

Unternehmensstrategie verankert.

Folge uns auf: Unsere Benefits für dich:
• sehr gutes Betriebsklima 

• 6 Wochen Urlaub

• attraktive Vergütung, Prämien für 

gute und sehr gute Abschlüsse u. v. m.

Details auf unserer

Website: 



Frage: Marcel, wie bist du auf 
deine Ausbildung gekommen? 
Was interessiert dich an dem Beruf
besonders? 
Marcel Redenius: Ich bin durch das  Job-
center auf die Ausbildungsstelle gesto-
ßen. Hier habe ich erst als Zeit arbeiter
gearbeitet. Mit der Zeit haben mich dann

die fachlichen Fragen immer mehr interessiert, weil ich den Beruf
und die Abläufe hier immer besser kennen  gelernt habe. Wie
werden Waren eingelagert? Woher kommen sie? 
Wie werden sie verpackt? Als mir dann die Ausbildungsstelle
 angeboten wurde, habe ich mich sehr gefreut.  

Frage: Wie sieht dein typischer Tagesablauf im Betrieb aus? 
Redenius: Ich habe einen Durchlaufplan, mit dem ich zu den
 jeweiligen Abteilungen geschickt werde, zum Beispiel Warenaus-
gang, Wareneingang oder Verpackung. Ich arbeite dann bei den
jeweiligen Verantwortlichen in den verschiedenen  Abteilungen
mit. Dort wird mir gezeigt, wie alles funktioniert. Ich  arbeite auch

oft im Büro. Von dort aus kann ich die Lager systeme einsehen,
das heißt, ich kann mir einen Überblick über die Bestände
 verschaffen. 

Frage: Was lernst du in der Berufsschule?
Redenius: Im ersten Ausbildungsjahr haben wir zwei Tage in
der Woche Schule, ab dem zweiten Jahr dann nur noch einmal
in der Woche. Wir haben verschiedene Lernfelder, in denen wir
fachliche Inhalte lernen. Außerdem haben wir Politik, Deutsch
und Englisch. Das Besondere ist, dass wir hier Hafenlogistik als
Zusatzqualifikation lernen.  
Jan Reichert: Bei uns im Betrieb kann man außerdem noch 
die Zusatzausbildung zum Staplerfahrer machen. Im Lager
ist es sehr hilfreich, Stapler fahren zu dürfen und zu können. 
Die Qualifikation ist deswegen sehr nachgefragt und kann
 innerhalb von wenigen Tagen erworben werden.  

Frage: Herr Reichert, auf welche Eigenschaften achten sie
bei Bewerber:innen am meisten? 
Reichert: Es sollte ein Realschul abschluss mit einem entspre-

Chancenregion JadeBay32

Logistik
Direkt an der Nordsee in Wilhelmshaven macht Marcel Redenius (24, 1. Lehrjahr)
seine Ausbildung als Fachkraft für Lagerlogistik bei Imperial Logistics. Damit
 gehört er zum ersten Jahrgang, der dort die Ausbildung machen darf – der Standort
besteht nämlich erst seit drei Jahren. Marcel und Ausbilder Jan Reichert erzählen
vom Betriebsalltag und den besonderen Weiterbildungsmöglichkeiten, die der
Standort am Hafen bietet.  

Als Berufskraftfahrer:in bist du immer unterwegs. Du beförderst
Waren oder Personen über die Straßen deiner Stadt, über die
Autobahnen Deutschlands oder sogar quer durch Europa. In
deiner Ausbildung lernst du nicht nur, die riesigen LKW oder
Busse zu steuern, sondern auch, wie dein Fahrzeug überhaupt
funktioniert und welche Sicherheitsrichtlinien es gibt. Deine
wichtigste Aufgabe ist es, die Güter und Personen pünktlich und
sicher von A nach B zu bringen. 

BERUFSKRAFT-
FAHRER:INNEN

Auszubildender:
Marcel Redenius
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„Ich werde Fachkraft für Lagerlogistik.”

INSIDER-INTERVIEW
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chenden Notenschnitt vorliegen. Eine
gewisse Affinität für technische Dinge ist
auch wichtig. Dann entscheiden wir auf
Grundlage der Bewerbungen, wer für
die Ausbildung geeignet ist. Momentan
haben wir hier drei Auszubildende, alle
sind im ersten Lehrjahr. Das ist das erste
Jahr, in dem wir Auszubildende haben,
weil wir erst seit drei Jahren hier am
Standort sind. Nun sind wir auf der

Suche nach dem  nächsten Jahrgang. 

Frage: Gibt es in dem Beruf gute Aufstiegs- und
 Weiterbildungschancen?
Reichert: In Wilhelmshaven gibt es auf jeden Fall gute
 Zukunftschancen für junge Menschen. Die Logistik wächst hier
stetig, das sieht man auch bei unseren Nachbarn, Nordfrost
und Eurogate. Hier soll auch bald ein neuer Import-Standort
entstehen. Man sieht also, die Logistikbranche in der Region
wächst stetig. Es gibt also viele Perspektiven vor Ort. Auch die
 Übernahmechancen bei uns im Betrieb stehen für die

 Auszubildenden grundsätzlich gut. Wir haben hier viele
 Zeitarbeiter, auch die übernehmen wir gerne. Was noch dazu
kommt: Von  Imperial Logistics gibt es deutschlandweit
 Standorte, zum Beispiel in Leipzig,  Wolfsburg und Ingolstadt.
Wer einmal andere Luft als die  Küstenluft in Wilhelmshaven
schnuppern will, hat auch dort gute  Chancen, nach der
 Ausbildung übernommen zu werden. 

Frage: Hast du einen Ratschlag für Menschen, die sich
 bewerben wollen?
Redenius: Das fachliche Interesse ist natürlich wichtig und die
Lernbereitschaft. Hier gilt es außerdem, wirklich immer mit
 anzupacken! Man sollte Teamfähigkeit mitbringen, damit man
die Kollegen gut unterstützen kann.  

Frage: Weißt du schon, was du nach deiner Ausbildung
 machen möchtest?
Redenius: Mein Plan ist es, hier weiter die Lagerlogistik zu
 machen und nach der Ausbildung hoffentlich eine Festan -
stellung zu bekommen. In dem Bereich möchte ich auf jeden
Fall bleiben! 

Bei einer Ausbildung im Bereich Logistik steht zur Auswahl, ob man lieber
in der Reise- und Zielvorbereitung oder im Transport tätig sein möchte. 

➜ Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung
➜ Fachlagerist:innen
➜ Fachkräfte für Hafenlogistik
➜ Fachkräfte für Kurier-, Express- und

 Postdienstleistungen

Ausbilder: 
Jan Reichert

Weitere Berufe zur BrancheFachkräfte für Lagerlogistik 
• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 660 bis 1220 €
• Empfohlener Abschluss: Hauptschulabschluss oder 

Mittlere Reife
• Aufstiegschancen: Betriebswirt:innen für Logistik, Fach-

wirt:innen für Handel oder Logistiksysteme, Technische Fach-
wirt:innen,  Logistikmeister:innen, Studium im Bereich Logistik

Tipp
Da der Online-Handel ein

immer größerer Markt wird,
hast du als Fachkraft für
 Lagerlogistik besonders
gute Chancen, einen

Job zu finden!
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Fangt euch euren Traumjob!
Greenland Seafood Wilhelmshaven GmbH
ist eine der größten Produktionsstätten für Fisch-

produkte in Europa. Mit ca. 600 Mitarbeitenden

produzieren wir täglich Fischstäbchen, Fisch -

filets und Fisch-Convenience-Produkte.

Sucht ihr eine Ausbildung, bei der ihr von
 Anfang an mittendrin seid? 
Bei der ihr etwas bewegen und euch mit
 eigenen Ideen  einbringen könnt? 
Dann seid ihr bei uns genau richtig!
Denn Ausbildung und Förderung junger
Nachwuchskräfte haben bei uns einen sehr
hohen Stellenwert!

Bei uns ist das „DU“ untereinander ein Stück

 unserer gelebten Unternehmenskultur. Wir sind

stolz auf betont flache Organisationsstrukturen,

echte Offenheit und das Prinzip der „offenen

Türen“ über alle Ebenen. Wir bieten unseren 

Mitarbeiter*innen viel Entwicklungspotenzial in

einem international tätigen Unternehmen und

bilden gern auch aus den  eigenen Reihen un -

seren Führungsnachwuchs. Für unsere Auszubil-

denden ergibt sich nach  erfolgreicher Ausbildung

sehr häufig die  Möglichkeit der Übernahme. 

Was willst du bei uns werden? 

• Industriekaufmann (w/m/d)

• Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)

• Industriemechaniker (w/m/d)
– Fachrichtung Instandhaltung

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik (w/m/d)

• Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement (w/m/d)
– Standort Bremen

Greenland Seafood 
Wilhelmshaven GmbH 

Personalabteilung

Flutstraße 84

26386 Wilhelmshaven

Tel. 04421 658-0

Mehr Infos zu uns:
www.greenlandseafood.eu

Bewerberformular:

Folge uns auf: 

Ansprechpartnerin Ausbildung:
Katrin Oeltermann

Tel. 04421 658-182
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Du hast Bock auf eine TOP Ausbildung?
Die L.I.T. Gruppe ist ein Logistikdienstleister mit

mehr als 3500 Mitarbeitern und 100 Auszubilden-

den an 75 Standorten europaweit.

In der Ausbildung erwarten dich viele spannende

und verantwortungsvolle Aufgaben, bei denen wir

dich eng begleiten, fordern und fördern. Es gibt

viel zu erleben! Unsere Auszubildenden haben

einen eigenen Azubi-Truck, die Möglichkeit ein

Auslandspraktikum zu absolvieren, an Sportevents

teilzunehmen und vieles mehr.

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):

 Kaufleute für Spedition und 
Logistikdienstleistung
 Berufskraftfahrer
 Fachinformatiker 
Anwendungsentwicklung
 Fachinformatiker 
Systemintegration

L.I.T. AG
Otto-Hahn-Straße 18

26919 Brake

Tel. 04401 920-135

ausbildung@lit.de

www.lit.de/karriere.de

INTERESSE?
Mehr Informationen zur Aus -

bildung und den vielfältigen 

Entwicklungsmöglichkeiten in der

L.I.T. Gruppe findest du auf 

unserer Homepage www.lit.de

oder auf Instagram.

Wir freuen uns auf deine 

Bewerbung an

bewerbungen@lit.de und darauf,

dich bald näher kennenzulernen!

Folge uns auf 
Unsere Benefits für dich:
• Einbindung in Projekte

• Auslandspraktikum möglich

• hohes Ausbildungsniveau

• sehr gute Ausbildungsbegleitung

• Übernahme bei guten Leistungen

• hohes Ausbildungsgehalt

STARTE DURCH! Wir bilden aus und freuen uns
auf deine Bewerbung.
Saubere Leistung
Die Nehlsen Unternehmensgruppe ist ein

 wachstumsstarkes Unternehmen mit mehr als

2800 Mitarbeitenden an über 70 Standorten. 

Als zukunftsorientiertes und umweltbewusstes

 Familienunternehmen bieten wir innovative und

moderne Dienstleistungen in allen Bereichen 

der Recycling- und Entsorgungswirtschaft,

 Reinigung und Logistik an.

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):

• Berufskraftfahrer

• Duales Studium Business Administration (B.A.)

• Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrie -
service

• Industriekaufmann

• Kaufmann für Büromanagement

• Kfz-Mechatroniker

• Schädlingsbekämpfer

Nehlsen AWG GmbH & Co. KG
Krabbenweg 5

26388 Wilhelmshaven

Fuhlrieger Allee 2

26434 Wangerland

Tel. 04461 9987-0

www.nehlsen.com

Mehr Infos zu uns:
www.generation.nehlsen.com

Unsere Benefits für dich:
• tarifliches Azubigehalt plus 

Sonder zahlung

• Praktika für den ersten Einblick

• gute Übernahmechancen

• sehr gute Ausbildungsbegleitung

Ansprechpartnerin:
Birgit Eggers, Tel. 04461 9987-145

birgit.eggers@nehlsen.com
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INSIDER-INTERVIEW
Celina Lassalle (21, 2. Lehrjahr) arbeitet im Atlantic Hotel Wilhelmshaven. 
Sie absolviert ihre Ausbildung zur Hotelfachfrau direkt an der Küste – dort, wo andere
Urlaub machen. Zusammen mit Ann-Christine Janzen, Direktionsassistentin und
 Ausbildungsbetreuerin, erzählt sie vom abwechslungsreichen Arbeitsalltag im Hotel
und vom familiären Zusammenhalt im Team.

Du bist sportbegeistert und sowieso gerne im Fitnessstudio? Als
Sportfachkraft kannst du deine Kund:innen mit individuellen
 Trainingsplänen auf ihrem Weg unterstützen. Für den Beruf solltest
du aber nicht nur sportlich sein, sondern auch ein Talent für
 Organisation haben: Du bist dafür verantwortlich, das beste
 Sportequipment zu beschaffen und dir tolle Angebote für die
Kund:innen auszudenken. Auch die Wartung und Pflege der Geräte
fällt in deinen Aufgabenbereich, damit der Sicherheitsstandard
stets gewährleistet ist. Fo
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Frage: Celina, was sind deine
 Aufgaben als Hotelfachfrau?
Celina Lassalle: Ich habe in der
 Ausbildung verschiedene Abteilungen,
die ich durchlaufe. Einen großen Teil 
der Ausbildung verbringe ich an der
 Rezeption. Andere Bereiche sind das
Restaurant und die Hotelbar, die Küche,

das Housekeeping und die Zimmerreinigung, sowie der Ban-
kettverkauf und -service. Die verschiedenen Bereiche sind 
miteinander verbunden, aber die Arbeit an der Rezeption
macht mir immer besonders viel Spaß. Ich mag es, den Gästen
ihren Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen und zu
helfen, wenn es Probleme gibt. Der Umgang mit den Gästen
macht den Beruf für mich aus.

Frage: Wie sieht es mit den Arbeitszeiten aus?
Lassalle: Viele stolpern ja erst einmal darüber, dass sie an
 Wochenenden und Feiertagen arbeiten müssen. Hier im Haus
ist aber alles sehr familiär aufgebaut. Niemand ist an den
 Feiertagen allein. Wir schmücken zum Beispiel gemeinsam den

Weihnachtsbaum und stoßen zusammen an. Dadurch hat man
das Gefühl, Zeit mit Freunden zu verbringen. Die Stimmung ist
dann immer ganz besonders. An den Feiertagen gibt es einen
Kalender, in den man seine Wunschtermine eintragen kann.
Diese Wünsche werden auch berücksichtigt. 
Ann-Christine Janzen: Alle sitzen im gleichen Boot. Man ist
gerne hier, weil es wie die zweite Familie ist, die an den Feier -
tagen zusammenkommt. Wir versuchen darauf zu achten, dass
nicht jedes Wochenende gearbeitet wird. Zudem behalten wir die

Arbeitszeit immer im Blick. Außerdem
gibt es bei uns Sonn-, Feiertags- und
Nachtzuschläge für alle Mitarbeitenden.

Frage: Frau Janzen, welche Eigen-
schaften und Fähigkeiten sind Ihnen
bei Bewerbungen besonders wichtig?
Janzen: Ich achte mehr auf die
 Persönlichkeit als auf Noten in der
Schule. Jeder erhält die Chance auf ein
Bewerbungsgespräch mit mir. Dabei
merke ich, ob jemand für den Beruf

„Ich werde Hotelfachfrau.“

Auszubildende:
Celina Lassalle

Ausbilderin: Ann-
Christine Janzen

SPORTFACHLEUTE

Tourismus & Freizzeit



37

 geeignet ist. Wichtig ist mir auch, dass man gut über das Haus
und den Beruf informiert ist. Das ist immer ein sehr gutes
 Zeichen, dass die Person gewillt ist, sich wirklich auf diesen
Beruf einzulassen. Denn: So schön der Beruf ist, so stressig
kann er auch sein. 

Frage: Welche besonderen Förderangebote für  Auszu-
bildende gibt es im Atlantic Hotel?
Janzen: Für die Auszubildenden findet jeden Monat eine
 Schulung statt, da fahren wir zum Beispiel in Brauereien oder
besichtigen Wäschereien. Das sind auch immer Teambuilding-
maßnahmen, bei denen sich alle besser kennenlernen und 
Zeit miteinander verbringen können. Wenn es die Gegeben -
heiten zulassen, findet einmal im Jahr eine Fortbildungsreise 
in ein Weinanbaugebiet statt. Von der Ernte bis hin zur Herstel-
lung des Weins können die Auszubildenden dort alles kennen
 lernen. Außerdem gibt es bei uns eine Starterprämie von 
1000 Euro – ab dem zweiten Ausbildungsjahr zahlen wir
 übertariflich. 

Frage: Celina, ist dir eine der Schulungen besonders in
 Erinnerung geblieben?
Lassalle: Die erste Schulung, die wir gemacht haben, war in

einer Brauerei in Bremen. Dort konnten wir uns erstmal besser
kennenlernen. Die vielen Angebote motivieren mich sehr, da
ich immer etwas Neues lernen kann. Schön war auch, als wir
am ersten Tag der Ausbildung alle hier im Hotel übernachtet
und abends gemeinsam gegessen haben. So konnten wir uns
untereinander und auch mit den Auszubildenden, die schon
länger hier arbeiten, austauschen. Außerdem haben wir Paten
bekommen, an die wir uns immer wenden können, wenn wir
Fragen haben. 

Frage: Frau Janzen, wie schätzen Sie die Zukunftschancen
für junge Leute in der Tourismus-Branche ein? 
Janzen: Mit Hotelfach stehen einem nach der Aus bildung 
alle Türen offen. Man kann sich für einen Bereich  spezialisieren
und dort die Karriereleiter gut aufsteigen. Was auch immer
geht, ist nach der Ausbildung ins Ausland zu gehen oder aufs
Kreuzfahrtschiff. Unsere Übernahmegarantie gilt nicht nur für
das Haus, in dem man gelernt hat, sondern für alle Häuser 
von Atlantic. Man kann also auch das Haus wechseln. Und 
es gibt die Möglichkeit, außerhalb der Hotelbranche Fuß zu 
fassen, da die Ausbildung breit aufgestellt ist. Man kann 
zum Beispiel woanders am Empfang arbeiten oder im Büro-
management.

Das Gastgewerbe ist einer der größten Arbeitgeber – etwa 2,4 Millionen
Menschen in Deutschland arbeiten in diesem Bereich. Eine Ausbildung in
der Branche vermittelt viel Wissen fürs Leben. 

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 700 bis 1300 €
• Empfohlener Abschluss: Mittlere Reife
• Aufstiegschancen: Hotelmeister:in, Fachwirt:in 

im  Gastgewerbe, Studium im Bereich Tourismus

Weitere Berufe zur Branche
➜ Veranstaltungskaufleute
➜ Kaufleute für Tourismus und Freizeit
➜ Sportfachleute
➜ Fremdsprachenkorrespondent:innen
➜ Fachangestellte für Bäderbetriebe

Hotelfachlkraft

Tipp
Wenn du gerne im Hotel

 arbeiten möchtest, kommen viel-
leicht auch folgende Ausbildungen

für dich in Frage: Assistenz für
Hotel- und Tourismusmana-

gement, Hotel- oder
 Restaurantfachleute oder

Fachkraft im Gast -
gewerbe. 
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Frage: Saskia, wieso hast du dich für
diese Ausbildung entschieden?
Saskia Fangmann: Ich war schon als
Kind viel und gerne draußen. Früh habe
ich so angefangen, mich für den Wald 
zu interessieren. Deswegen wurde mir
schnell klar, dass ich beruflich ebenfalls
an der frischen Luft sein möchte. Im

 Januar 2019 habe ich hier mein Schulpraktikum gemacht.
 Danach war ich mir sicher: Das will ich machen! Nach meinem
Abitur habe ich mich direkt beworben und wurde genommen.
Bis jetzt gefällt es mir super.

Frage: Welche Aufgaben hat man als Forstwirt:in?
Fangmann: Für viele Menschen ist wahrscheinlich die erste
 Assoziation mit diesem Beruf das Bäume fällen. Tatsächlich ist
das aber saisonabhängig. Zumindest für Laubbäume, da sie nur
gefällt werden dürfen, wenn sie keine Blätter mehr tragen – also
im Winter. Im Herbst und Frühjahr setzen wir viele Pflanzen 
und Bäume, die wir über die Jahre pflegen. Wir bauen auch
Hochsitze für den Jagdbetrieb und kommen als Treiber mit auf
Jagden. Ein großes Themenspektrum umfasst Naturdienstleis-

tungen mit dem Hintergrund, Wälder so zu  gestalten, dass sie
möglichst naturbelassen sind. Dazu gehören dann Aspekte wie
Moore renaturieren oder Insektenwiesen  anlegen. 
 
Frage: Wie gestaltet sich der schulische Anteil deiner
 Ausbildung?
Fangmann: Insgesamt habe ich etwas über zwölf Wochen
 Unterricht. Und zwar immer in Blöcken, da die Berufsschule 
im Harz ist. Neben allgemeinen Fächern wie Englisch, Deutsch
und Sport habe ich fachbezogenen Unterricht. Da lerne ich die
ganze Theorie, die sich hinter dem Beruf verbirgt. Also
 Wissenswertes zu bestimmten Arbeitsgeräten, Pflanzen,
 Schädlingen und so weiter. 

Frage: Welche Eigenschaften sollte man als Forstwirt:in
haben?
Fangmann: Da die meiste Zeit draußen gearbeitet wird, sollte
man kein Problem mit Hitze, Kälte oder Regen haben. Zudem
sollte man Lust und Motivation am körperlichen Arbeiten
 mitbringen. Interesse an der Natur ist ebenfalls wichtig. 
Das ist letztendlich eine Typ-Frage. Wenn man an all dem 
Spaß hat, ist der Job genau das Richtige.

Chancenregion JadeBay38

Grüne Berufe
INSIDER-INTERVIEW

Wo andere Waldspaziergänge machen, ist für Saskia Fangmann (20, 1. Lehrjahr) 
ihr Arbeitsplatz. Sie ist angehende Forstwirtin beim Forstamt Neuenburg der
 Niedersächsischen Landesforsten. Mit ihrem Ausbilder Konrad de Buhr räumt sie
mit dem Vorurteil auf, dass in diesem Beruf nur Bäume gefällt werden.

Auszubildende:
Saskia Fangmann

„Ich werde Forstwirtin.“
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Als Hauswirtschafter:in bist du Ansprechperson und Expert:in für
alle Belange, die den Haushalt betreffen. Neben Einkaufen, Putzen
und Kochen, betreust du Kinder und/oder ältere Personen. Beson-
ders in landwirtschaftlichen Betrieben ist deine helfende Hand
 gefragt, da der Haushalt neben der Arbeit auf dem Hof oft auf der
Strecke bleibt. Auch die Vermarktung von landwirtschaftlichen
 Produkten könnte in dein Aufgabengebiet fallen. 

HAUSWIRTSCHAFTER:
INNEN
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Konrad de Buhr: Die körperliche
 Fitness ist essenziell. Wir tragen oft
 Sicherheitskleidung, die nochmal ein
gewisses Eigengewicht mit sich bringt.
Bei heißem Wetter oder Regen kann
das anstrengend werden. Das sollte
jeder Person bewusst sein, die sich für
diesen Beruf entscheidet.

Frage: Herr de Buhr, wie ist es in Ihrer
Branche um den Nachwuchs bestellt?
De Buhr: Wir haben in den letzten 

Jahren immer zwischen 20 und 25 Bewerbungen gehabt. Viele
Bewerber:innen haben hier vorher ein Praktikum absolviert.
Da  stehen wir im Vergleich zu den Landesforsten im östlichen
und südlichen Teil Niedersachsens noch recht gut da. Trotz-
dem konnten wir in den letzten Jahren alle Auszubildenden,
die  geeignet waren, übernehmen. Das war in der Vergangen-
heit nicht immer der Fall. Es ist also ein Trend zu erkennen,

dass sich weniger junge Leute für diesen Berufszweig
 entscheiden.

Frage: Saskia, was sind deine Pläne nach der 
Ausbildung?
Fangmann: Eventuell mache ich noch den Meistertitel, aber
auf lange Sicht möchte ich gerne noch studieren. Die Studien-
gänge Forstwirtschaft, Forstwissenschaften oder Arboristik
 bieten sich an, es gibt auch die Möglichkeit eines dualen
 Studiums. Mit dem Abschluss könnte ich in Richtung Forst-
amtsleitung gehen, was aber wiederum bedeutet, mehr im
Büro zu sein.
De Buhr: Es gibt jede Menge Nischen, für die man sich
 qualifizieren kann. Sei es als Maschinenführer:in, Forsttech-
niker:in oder Baumkletterer:in. Da gibt es allerhand Möglich-
keiten. Ich selbst habe mich damals zum Betriebsmeister
weitergebildet und war auch ein paar Jahre in dem Beruf tätig.
In dem  Zeitraum habe ich projektbezogen gearbeitet und so
die  Revierförster unterstützt.

Die Grünen Berufe sind vielseitige, technisch anspruchsvolle und natur-
verbundene Ausbildungsberufe im Agrar- und Ernährungsbereich.

Ausbilder: 
Konrad de Buhr

➜ Fachkräfte Agrarservice
➜ Landwirt:innen
➜ Milchtechnolog:innen
➜ Pferdewirt:innen
➜ Gärtner:innen, verschiedene Fachrichtungen

Forstwirt:innen Weitere Berufe zur Branche
• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 650 bis 750 €
• Empfohlener Abschluss: Hauptschulabschluss 
• Aufstiegschancen: Weiterbildung Forsttechniker:in,

 Forstwirtschaftsmeister:in, Studium im Bereich
 Forstwirtschaft

Info
Bundesweit haben sich rund
7300 forstwirtschaftliche

 Unternehmen angesiedelt. 
Es gibt ca. 38 000 Beschäftigte

in der Forstwirtschaft und
im Holzeinschlag. 



Frage: Warum möchtest du
 Fachinformatiker für
 System integration werden? 
Keno Könnecke: Ich finde den Beruf
sehr spannend, vor allem ist er auch zu-
kunftssicher. IT ist immer mehr im

 Kommen und sehr viel vertreten, das wird in Zukunft auch
nicht weniger werden. Mir macht es Spaß, Probleme zu lösen,
auch wenn das manchmal herausfordernd sein kann. Auch der
Technik-Aspekt gefällt mir, weil mir das schon immer sehr liegt.  

Frage: Herr Borke, was muss ich mitbringen, wenn ich die
Ausbildung bei Ihnen machen möchte? 
Nils Borke: Die Schulausbildung sollte ein qualifizierter
 Realschulabschluss sein. Uns ist es wichtig, dass der Kandidat
oder die Kandidatin Lust auf die Thematik hat, danach fragen
wir auch sehr genau im Interview. Es geht darum, ob der Job 
zu einem passt. Hat man schon mal selber an einem Rechner
 geschraubt oder zuhause das Internet konfiguriert? Es ist
schon wichtig, dass man eine gewisse „Grundnerdigkeit“

 mitbringt. Sprachliche Kompetenz sollte man auch haben, da
wir unseren Kunden verständlich erklären müssen, wie wir ihre
Probleme lösen können. 
Besonders ist bei uns, dass wir jeden Mitarbeiter, der
 angestellt werden soll, zu einem mindestens einwöchigen
 Praktikum einladen. So kann man sich gegenseitig besser
 kennen lernen. 

Frage: Keno, was gefällt dir an deiner Ausbildung am
 besten? 
Könnecke: Ich mag es, mich in neue Aufgaben reinzufuchsen.
Mir machen aber auch die Außeneinsätze viel Spaß. Wir fahren
dann zu Kunden und lösen Probleme vor Ort. Vor zwei Wochen
war ich zum Beispiel mit einem Kollegen in Bremen. Dort
haben wir bei einem neuen Kunden das System begutachtet,
das sie haben.   

Frage: Herr Borke, warum sollte ich mich ausgerechnet 
bei VINTEGO bewerben? 
Borke: Wir legen sehr viel Wert auf eigenständiges Arbeiten.

Chancenregion JadeBay40

I T-/ Digitalwirtt-
sch aftKeno Könnecke (21, 2. Lehrjahr) macht seine Ausbildung zum Fachinformatiker für

 Systemintegration bei der VINTEGO GmbH, einem IT-Systemhaus in Wilhelmshaven. 
Mit Nils Borke, Geschäftsführer und Ausbildungsleiter, erklärt er im Interview, warum
es wichtig ist, auch in Stresssituationen einen kühlen Kopf zu bewahren, und warum es
eigentlich gar nicht so schlecht ist, ein bisschen nerdig zu sein.  

Auszubildender:
Keno Könnecke

„Ich werde Fachinformatiker 
für Systemintegration.“
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Der Online-Markt ist aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken.
Kaufleute für E-Commerce sind für den Aufbau und die Pflege der
Online-Shops und Websites verantwortlich. Du arbeitest aber auch
in der Kundenberatung via Telefon oder Chat, kannst Rechnungen
bearbeiten und denkst dir spannende Marketingkonzepte aus. Nach
deiner Ausbildung kennst du dich im Online-Handel gut aus und
weißt, wie du die höchsten Klickzahlen erreichen kannst.

KAUFLEUTE FÜR
E-COMMERCE

INSIDER-INTERVIEW
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Nachdem man die Ausbildung bei uns
absolviert hat, sind die Chancen groß,
übernommen zu werden.  
Auch das Thema Mitbestimmung ist
uns wichtig: Ein Auszubildender hat 
bei Besprechungen das gleiche
 Stimmrecht wie eine Person, die schon
seit langem hier tätig ist.  
Könnecke: Hier gibt es viele Weiter -
bildungsmöglichkeiten. Einmal in der
Woche haben wir eine interne Schulung.
Wenn man möchte, kann man sich unter

der Woche eigenständig fortbilden. Letztes Jahr hat Herr Borke
mir ein Online-Webinar zum Thema Netzwerk empfohlen, an
dem ich teilnehmen konnte. Das hilft mir gerade in der Schule
sehr weiter, weil ich dort viel über Netzwerktechnik lerne.  

Frage: Wie sehen die Zukunftschancen für junge Leute in
der IT- und Digitalwirtschaft aus? 
Borke: Die Chancen sind sensationell gut. Als Fachinformatiker
gibt es zwei große Bereiche, in denen man als Systemintegrator

I T-/ Digitalwirt-
sch aft

arbeiten kann. Zum einen im Systemhaus, wie bei uns, wo man
sehr flexibel arbeiten kann. Man kann sich auch in einem Be-
trieb mit anstellen lassen, wo man dann die dortige IT betreut.
Die Bereiche sind sehr offen, die Karriereleiter hat nach oben
hin keine Grenzen. Wenn man ein Feld gefunden hat, in dem
man sich wohl fühlt, dann gibt es die Möglichkeit, sich darauf
zu spezialisieren. Gerade im Bereich IT-Sicherheit gibt es eine
große Nachfrage. 

Frage: Welchen Rat hast du für Menschen, die sich auch
für die Ausbildung interessieren? 
Könnecke: Für den Beruf ist es wichtig, auch unter Stress
einen kühlen Kopf zu bewahren, um den Kunden stets mit Rat
und Tat zur Seite stehen zu können. Es geht darum, souverän
zu bleiben und Lösungen für die Zufriedenheit der Kunden zu
finden. Eine entspannte Einstellung zu bewahren ist dabei sehr
hilfreich.

Beruf mit Zukunft: Fachinformatiker, die Netzwerke einrichten und sie
betreuen, sind heutzutage gefragter denn je.

Ausbilder: 
Nils Borke

➜ Fachinformatiker:innen 
für Anwendungsentwicklung

➜ IT-Systemelektroniker:innen
➜ Fachinformatiker:innen
➜ Game- und Animationsartists
➜ Mathematisch-technische Softwareentwickler:innen

Fachinformatiker:innen 
für Systemintegration

Weitere Berufe zur Branche

• Dauer der Ausbildung: 3 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 1000 bis 1160 €
• Empfohlener Abschluss: Mittlere Reife
• Aufstiegschancen: Softwareentwickler:in, IT-Projekt -

koordinator:in, Weiterbildung Techniker:in, Studium im
 Bereich Informatik, Selbstständigkeit

Tipp
Mittlerweile gibt es über 350
Programmiersprachen, die in

der IT angewendet  werden.
Aber keine Sorge, wenn du die

Grundstrukturen der Pro-
grammiersprache gelernt hast, fällt

es dir auch leichter, eine Neue
zu lernen!
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Frage: Dean, was sind deine
 Aufgaben als Zerspanungs -
mecha niker? 
Dean Paszella: Hierfür muss man
 wissen, dass es zwei Fachrichtungen für
Zerspanungsmechaniker gibt. Ich habe
mich auf Drehmaschinensysteme

 spezialisiert. Es gibt auch noch die Fachrichtung Fräsmaschi-
nensysteme. Ich stelle, je nach Kundenauftrag, unterschied -
liche Metallbauteile her. Dafür arbeite ich an Maschinen, die
ich vorher selbst einstelle und programmiere und mit dem
 nötigen Werkzeug ausstatte. Wichtig ist es hierbei, Zeichnun-
gen genau zu lesen und verschiedene Messmittel zu bedienen,
damit die Bauteile den Anforderungen entsprechend auf -
gebaut sind.

Frage: Wie gestaltet sich dein beruflicher Alltag im
 Vergleich zum ersten Ausbildungsjahr?
Paszella: Ich habe zuerst an konventionellen Drehbänken
 gearbeitet, an denen man nichts programmieren muss. Da 
hat man zwar eine Anzeige, aber muss Achsen und andere

 Einstellungen per Hand vornehmen. Im Laufe der Ausbildung
darf man dann auch an den großen Maschinen arbeiten. 
Dadurch, dass man vorher alles händisch gemacht hat, hat
man zu  diesem Zeitpunkt dann schon ein gutes Basiswissen
und Grundverständnis, welches beim Programmieren hilft.

Frage: Was macht dir an der Arbeit am meisten Spaß?
Paszella: Tatsächlich das Programmieren. Es ist einfach
 interessant, alles so einzustellen, dass am Ende das raus-
kommt, was gefordert ist. Dafür muss ich Zeichnungen
 analysieren, Daten lesen und Werkzeug auswählen. Das alles
wird dann in ein Programm eingefügt, das anschließend an der
Maschine von mir eingefahren wird. 
Thomas Feldmann: Deshalb sage ich immer wieder, dass der
Zerspanungsmechaniker ein moderner handwerklicher Beruf
ist. Denn hier wird klassisches Handwerk mit moderner Technik
kombiniert.

Frage: Welche Fähigkeiten oder Interessen sollte ich
 mitbringen, wenn ich mich für diesen Beruf entscheide?
Paszella: Ein gutes Verständnis für Mathe und Physik und
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Metallbau
INSIDER-INTERVIEW

Einen Handwerksberuf erlernen, der praktisches Arbeiten mit modernen
 Technologien verbindet? Klingt nicht nur interessant, sondern ist auch möglich –
nämlich als Zerspanungsmechaniker:in. Was es damit genau auf sich hat, verraten
Azubi Dean Paszella (20, 3. Lehrjahr) und Ausbilder Thomas Feldmann von 
M+S Armaturen in Friedeburg.

„Ich werde Zerspanungsmechaniker.“

Auszubildender: 
Dean Paszella
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haltung von Gleisen, Weichen und Kreuzungen. Du sorgst also
dafür, dass Züge zuverlässig von A nach B  fahren können. Grund-
voraussetzung sind eine gute körperliche Fitness, handwerkliches
Geschick und die Bereitschaft für Nacht schichten. Das Arbeiten 
an der frischen Luft gehört hierbei  genauso zum Alltag wie der
Umgang mit schweren technischen Geräten.

GLEISBAUER:INNEN
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 natürlich das Interesse daran, mit
 Metall zu arbeiten. Außerdem ist Team-
fähigkeit und Qualitätsbewusstsein
wichtig.
Feldmann: Ein Faible für Computer
und technische Geräte ist auch nicht
verkehrt, da die Bedienung von steue-
rungsunterstützten Maschinen zum
 Arbeitsalltag gehören.

Frage: Und was ist sonst noch 
nötig, um bei Ihnen eine Ausbildung zum Zerspanungs -
mechaniker zu machen?
Feldmann: Bei uns gehört ein Hauptschulabschluss zu den
 formalen Anforderungen. Aber wir achten weniger auf die
Noten als darauf, dass wirkliches Interesse an diesem Beruf
besteht. Das gilt auch während der Ausbildung.  Solange die
Person ihr Bestes gibt und zuverlässig ist, sind wir zufrieden.
Dann bestehen auch gute Übernahmechancen.

Frage: Wo liegen die Chancen für junge Menschen, die
 diesen Beruf erlernen?
Feldmann: Wie schon erwähnt ist es ein sehr modernes und

auch sauberes Handwerk mit guten Zukunftsaussichten. Da
immer mehr Arbeitsabläufe mit Computern verbunden werden
und es deshalb nötig ist, mit diesen Maschinen umzugehen,
hat man als Zerspanungsmechaniker sehr gute Voraussetz -
ungen für den Arbeitsmarkt.

Frage: Warum ist M+S Armaturen ein attraktiver
 Ausbildungsbetrieb?
Feldmann: Wir bieten Weihnachts- und Urlaubsgeld, eine
 betriebliche Krankenzusatzversicherung, sowie einen Bücher-
geldzuschuss von 150 € im ersten Lehrjahr. Alle künftigen
 Auszubildenden werden mit ihren Familien zu einer
 Einführungsveranstaltung eingeladen, bei der nach einem
 Betriebsrundgang anschließend bei Kaffee und Kuchen die
Ausbildungsverträge unterschrieben werden. Einmal im Jahr
findet zudem ein Azubi-Event statt, bei dem wir alle zusammen
einen Ausflug machen. Stolz sind wir auch auf das Qualitäts -
siegel „Top Ausbildung“, das uns Oktober 2020 von der IHK für
Ostfriesland und Papenburg verliehen wurde.
Paszella: Ich finde es sehr positiv, dass ich von Anfang an voll
eingebunden war und an Kundenaufträgen arbeiten durfte.
Zudem war es kein Problem, meine Arbeitsschichten so zu
legen, dass ich nebenbei die Abendschule besuchen konnte.

Zerspanungs-
mechaniker:innen

Ausbilder: 
Thomas Feldmann

Weitere Berufe zur Branche

Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre
Ausbildungsgehalt: 830 bis 1120 €
Empfohlener Abschluss: Hauptschulabschluss
Aufstiegschancen: Weiterbildung als Meister:in, Techniker:in,
Technische:r Fach- oder Betriebswirt:in, Studium im Bereich In-
genieurswissenschaften, Duales Studium Mechatronik

➜ Konstruktionsmechaniker:innen
➜ Anlagenmechaniker:innen –

Rohrsystemtechnik

Tipp
Typische Arbeitgeber-

 Branchen für Zerspanungs -
mechani ker:innen sind der

Maschinenbau, die Medizintech-
nik, die Automobilindustrie

sowie Metallbau und  
-bearbeitung.

Der Metallbau zählt zu den ältesten Handwerken: Die erste Zunft der
Kleinschmiede wurde im 14. Jh. gegründet.
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Anzeige

Präzisionsarbeit aus Friesland
Eine gute Ausbildung ist die Voraussetzung für

eine spätere erfolgreiche Laufbahn in unserem

 expandierenden Unternehmen. Deshalb hat

 unsere Ausbildungstätigkeit einen sehr hohen

 Stellenwert. Wir legen damit die Basis für 

unsere zu künftige Entwicklung und fachliche

 Professionalität. 

Unser Ausbildungsfilm „Zerspanungsmechaniker“

zeigt beispielhaft, wie wir Ausbildung verstehen:

Fordern und fördern für den Lernerfolg.

Unter www.deharde.de findest du diese und

weitere Hinweise zur Ausbildung.

Nutze deine Chance und bewirb dich auf unsere

Ausbildungsplätze zum 1. August 2023 als:

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Gewünschter Schulabschluss: 
guter Haupt- oder Realschulabschluss

Gewünschte Fähigkeiten: gutes technisches

Verständnis und Teamfähigkeit

Für Bewerbungen nutze bitte
bewerbung@deharde.de

Deharde GmbH
Am Hafen 14 a

26316 Varel

info@deharde.de

www.deharde.de

Mehr Infos zu uns:
Findest du auf unserer 

Karriereseite:

www.deharde.de/de/

karriere.html

Deharde:
über 300 Mitarbeitende – 

konstantes Wachstum – Qualität –

Flexibilität – Teamstärke!

Für einen ersten telefonischen 

Kontakt steht Hans-Ulrich Meier

zur Verfügung: Tel. 04451 9133-12

Folge uns auf: Unsere Benefits für Sie
• Praktika für den ersten Einblick

• hohes Ausbildungsniveau

• betriebsinterner Unterricht

• sehr gute Ausbildungsbegleitung
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Dein Start 
in die Zukunft. 
Eine Ausbildung 
mit Perspektive.
NKT Kabelgarnituren, der Weg des 
Stroms. Auch Dein Weg?

NKT – die erste Wahl!
Als einer der führenden Lieferanten von

 Energieübertragungssystemen entwickelt,

 fertigt und vertreibt NKT hochwertige Kabel und

Systemlösungen für Stromnetze, Bauvorhaben,

Bahnleitmaterialien und Fahrzeugleitungen. 

In Nordenham werden Mittelspannungsgarni -

turen entwickelt, hergestellt und vermarktet. 

Die Ausbildung erfolgt praxisorientiert. Das

heißt, je nach Ausbildungsberuf erfolgt der

 Einsatz im Betrieb und/oder in der Verwaltung.

Die NKT in Nordenham bildet in folgenden
 Berufen aus (m/w/d):

• Industriemechaniker

• Elektroniker

• Zerspanungsmechaniker

• Verfahrensmechaniker 

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Technischer Produktdesigner

• Industriekaufmann

NKT GmbH
Helgoländer Damm 75 b

26954 Nordenham

www.nkt.de

Mehr Infos zu uns:
NKT liefert kreative und    

nachhaltige Hightech-Produkte. 

Um uns kennenzulernen, 

nutze gerne die Möglichkeit 

eines Praktikums.

Folge uns auf: 

Ansprechpartnerin Ausbildung:
Kerstin Filzmoser
Personalabteilung

Tel. 04731 364-274

Bewerbungen bitte per E-Mail an:

bewerbung-nordenham@nkt.comUnsere Benefits für dich:
• tarifliche Ausbildungsvergütung 

• hohes Ausbildungsniveau 

• sehr gute Ausbildungsbegleitung

• Teamgeist 

• Ausbildungsveranstaltungen 

Dein Start 
in die Zukunft. 
Eine Ausbildung 
mit Perspektive.
NKT Kabelgarnituren, der Weg des 
Stroms. Auch Dein Weg?

Die Theilen Maschinenbau GmbH fertigt ein

 breites Spektrum von Maschinen, Anlagen 

und Komponenten nach kundenspezifischen

Vor gaben für gehobene Ansprüche der 

 nahrungs- und genussmittelverarbeitenden,

 chemischen und pharmazeutischen Industrie

sowie den Sondermaschinenbau. Mit mehr als

160 Jahren Erfahrung und ca. 110 Mitarbeitern

bilden wir ein starkes Team. Stetige  Fortbildung,

Vertrauen in unsere  Mitarbeiter und ein

 hervorragendes Betriebsklima sind der

 Grundstein für unseren Erfolg. 

Ein hoher  praktischer Anteil während der

 Ausbildung und abwechslungsreiche Aufgaben

geben dir den perfekten Einstieg in ein

 interessantes und  spannendes Berufsleben. 

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d):
Industriemechaniker
(Einsatzgebiet: Maschinen- und Anlagenbau)

Zerspanungsmechaniker
Gewünschter Schulabschluss: 
mindestens Realschulabschluss

Starte in eine erfolgreiche Zukunft. Mit uns!

Theilen Maschinenbau GmbH 
Achternstraße 1–17 

26316 Varel 

Tel. 04451 95252-0 

info@theilen.de 

www.theilen.de 

Folge uns auf:

Ansprechpartnerin Ausbildung:
Mareike Hagen

Tel. 04451 95252-158

mareike.hagen@theilen.de

Mehr Infos zu uns:
Findet ihr auf unserer Karriereseite:

www.theilen.de/karriere/

ausbildung/

Unsere Benefits für dich:
• attraktive Ausbildungsvergütung 

• Übernahmegarantie bei 

guten Leistungen

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• sechs Wochen Urlaub

• Prüfungsvorbereitungskurse



Frage: Warum habt ihr euch für diese
Ausbildung entschieden?
Nils Oekermann: Es ist ein vielseitiger
Beruf. Gerade hier im Schiffbau ist es
spannend, weil es ein einzigartiger und
spezieller Bereich ist, in dem es nicht um
Serienfertigung geht. Auf Lürssen bin ich
gekommen, weil ich hier bereits ein Prak-
tikum gemacht habe. 
Gregor Hübscher: Ich wollte unbedingt
mit Metall arbeiten. Zudem hat Schiffbau
enorm viel mit Technik zu tun und Schiffe
sind riesige Bauprojekte. Ich wollte bei-
des kombinieren – hier habe ich die
Möglichkeit dazu.

Frage: Wie sieht euer Tagesablauf
 üblicherweise aus? Und gefällt euch
am besten?

Oekermann: Das kommt immer darauf an, in welcher Abteilung
man gerade ist. Wir arbeiten z. B. in den Abteilungen Rohr ferti-
gung, Rohrmontage und Abgasfertigung. Die Rohrmontage war
die erste Abteilung, in der wir in unserer Ausbildung waren. Auf

einem Rohbau haben wir Rohre  eingebaut und angeschweißt.
Wenn das Schiff im Bau schon  weiter vorangeschritten ist, 
werden die Rohre nur noch  geschraubt.
Hübscher: In der Regel klärt man mit dem Meister ab, was
 gerade ansteht, ob es Sonderaufträge gibt oder ob etwas  repa-
riert werden muss. In der Rohrfertigung stellen wir die Rohre
her. Bei der Rohrmontage bekommen wir manchmal auch 
Schemata. Das sind grobe Skizzen, in denen aufgezeichnet ist,
welche Apparate angebaut werden müssen. Den Weg dahin legt
man sich selbst. Dabei achtet man darauf, dass alles nach Tole-
ranzen und Werftstandard gebaut wird. Bei der Abgas fertigung
baut man an Bord die größten Rohre ein. Die Baulehre hilft
einem dabei enorm, weil man durch Bauschablonen und Iso-
metrien gewisse Referenzpunkte hat. 

Frage: Was lernt ihr in der Berufsschule?
Oekermann: In der Schule schauen wir uns viele Schemata an.
Manche Dinge werden nur schematisch dargestellt, also auf
einem Blatt. Daraus lässt sich ableiten, wie am Ende alles
 funktionieren soll. Elektrotechnik hatten wir auch.
Hübscher: In der Schule machen wir recht viel Praxis, wir haben
dort zum Beispiel Hartlöten und ein  bisschen Programmier-
sprache gelernt. 

Chancenregion JadeBay46

Maritime Wirtschhaft
INSIDER-INTERVIEW

Gregor Hübscher (24, 3. Ausbildungsjahr) und Nils Oekermann (21, 3. Ausbildungs-
jahr) absolvieren bei der Fr. Lürssen Werft in Lemwerder ihre Ausbildung zum
 Anlagenmechaniker. Hier berichten sie von ihren abwechslungsreichen Arbeits -
tagen. Ihr Ausbilder Dietmar Strauß erklärt, warum die Ausbildung auf der Werft 
so viele Besonderheiten mit sich bringt. 

Als Binnenschiffer:in verbringst du viel Zeit an Bord. Du
 steuerst Schiffe wie Schleppkähne oder Güterschiffe durch
 Kanäle, Flüsse und Häfen. Wenn es darum geht, die Fracht zu
be- und entladen, packst du tatkräftig mit an. Manche Binnen-
schiffer:innen befördern auch Fahrgäste. Das Navigieren durch
die Binnengewässer und Prozesse wie An- und Ablegen erfor-
dern viel Konzentration und Know-how welches du in einer
dreijährigen Ausbildung lernst.

BINNENSCHIFFER:INNEN

Auszubildender:
Gregor Hübscher

Auszubildender:
Nils Oekermann

„Wir werden Anlagenmechaniker.“
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Frage: Herr Strauß, wie zukunfts -
sicher ist eine Ausbildung bei Ihnen?
Dietmar Strauß: Wir sehen die Ausbil-
dung seit jeher als eine Investition in die
Zukunft unserer Werft an. Wir wissen
sehr genau, welchen Fachkräftebedarf
wir haben. Als tarifgebundenes Unter-
nehmen haben wir für die Auszubilden-
den eine Übernahmemöglichkeit, sofern
nichts dagegenspricht. Nach der Ausbil-
dung können sie sich innerbetrieblich

weiterbilden. Viele unserer  ehemaligen Auszubildenden haben
die Technikerschule oder die Meisterschule erfolgreich absol-
viert, dadurch kommt man auch in andere Tätigkeitsfelder. 
Gerade als Anlagenmechaniker in den handwerklichen Industrie-
berufen gibt es einen Fachkräfte mangel, deswegen hat man sehr
gute Chancen, nicht nur auf einer Werft, sondern auch in ande-
ren Industriezweigen  eingesetzt zu werden. 
Frage: Was macht die Arbeit auf der Werft besonders?
Strauß: Auf einer Werft lernt man, sehr flexibel die Probleme zu
analysieren und entsprechende Lösungen zu finden. Die Werft
wird bei Leuten, die sich nicht gut damit auskennen, oft als
 Altindustrie verkannt. Dabei machen wir hier keine einfache
 Serienproduktion sondern arbeiten im High-End-Segment und
bauen im modernsten Fertigungsverfahren die Geräte ein. Dafür
braucht man auch in Zukunft gut ausgebildete Fachkräfte. 

Maritime Wirtschaft

Frage: Welche Fähigkeiten und Interessen würdet ihr für
den Beruf empfehlen? 
Oekermann: Räumliches Denkvermögen ist sehr wichtig. Wenn
man ein Rohr baut und es verdrehen muss, muss man sich  vor-
stellen können, wie das später aussehen wird. Mathe ist auch
wichtig – und eine gute Portion Motivation. Man muss einfach
Lust auf den Beruf haben.
Hübscher: Körperlich sollte man ein bisschen fitter sein. Es
kommt eben einfach vor, dass man etwas Schweres tragen oder
ein Rohr in einer bestimmten Position halten muss. 

Frage: Wisst ihr schon, wie es nach eurer Ausbildung 
weitergehen soll?
Hübscher: Ich hoffe, dass ich hier als Geselle weiterarbeiten
kann! Ich möchte erstmal Arbeitserfahrungen sammeln. Dann
kann man noch sehen, ob man den Meister machen möchte.
Oekermann: Ich möchte meine Prüfung gut abschließen und
dann auch hierbleiben.
Strauß: Die beiden haben sich damit den Weg ausgewählt, den
wir den Auszubildenden auch anraten. Wir stellen immer
 häufiger fest, dass der Fokus darauf liegt, den höchsten
 Schul abschluss zu erwerben. Wenn man aber eine fundierte 
Ausbildung in einem Unternehmen macht, das Übernahme -
chancen bietet und gut am Markt platziert ist, dann hat man
nach der Ausbildung einen Beruf und kann darauf als  Funda-
ment aufbauen. 

Wer seine Ausbildung zum Anlagenmechaniker absolviert hat, kann
sich zum Industriemeister Metall IHK  weiterbilden.

• Dauer der Ausbildung: 3 bis 4 Jahre
• Ausbildungsgehalt: 725 bis 930 €
• Empfohlener Abschluss: Mittlere Reife 
• Aufstiegschancen: Meister:in, Techniker:in, Fachwirt:in, 

Konstrukteur:in, Netzmonteur:in, Studium im Bereich
 Maschinenbau oder Verfahrenstechnik

Anlagenmechaniker:innen
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Ausbilder: 
Dietmar Strauß

Weitere Berufe zur Branche
➜ Bootsbauer:innen
➜ Fischwirt:innen
➜ Hafenlots:innen
➜ Fachkräfte für Hafenlogistik

Tipp
Wusstest du, dass der

JadeWeserPort in Wilhelmshaven
der einzige Tiefwasserhafen in

Deutschland ist? Hier können beson-
ders große Schiffe anlegen. Für einen

Beruf in der maritimen Wirtschaft
bist du in der JadeBay-Region

genau richtig.
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Die Jade Hochschule ist mit ihren Studienorten Oldenburg,
Wilhelmshaven und Elsfleth tief in der Region verwurzelt und
so mitverantwortlich für ihre Entwicklung. Mit einem breit
aufgestellten Fächerangebot und innovativen Lehrmethoden
macht die Jade Hochschule das möglich. 

Bei den Bildungsmöglichkeiten an der Jade Hochschule ist 
für jede:n etwas dabei. Du hast kein Interesse an einem
 „klassischen“ Studium? Wie wäre es mit einem dualen
 Studium an der Jade Hochschule, bei dem du deine Berufs-
ausbildung mit einem Hochschulstudium verbinden kannst.
Was du in deinem Studium lernst, kannst du so direkt in
 deinem Berufsalltag anwenden. 
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Auch das „klassische“ Studium ist an der Jade Hochschule
sehr praxisnah aufgebaut. In insgesamt 37 Bachelor- und 
15 Masterstudiengängen in den Studienorten Oldenburg,
 Wilhelmshaven und Elsfleth geht es immer auch darum, die
berufliche Praxis im Blick zu behalten. Mit ihren rund 
90 Partnerhochschulen im Ausland bietet die Jade Hochschule
zudem vielfältige Möglichkeiten für ihre Studierenden, sich
 international auszuprobieren und neue Kontakte zu knüpfen. 

Arbeit, Familie und Studium lassen sich hier gut
 miteinander verbinden
Sieben der angebotenen Studiengänge kannst du an der Jade
Hochschule immer online studieren, zum Beispiel Betriebs-

Vielfalt in Studium und Lehre

Mit dem Motto „Besser studieren“ sieht sich die
Jade Hochschule in der Verantwortung für die
 Entwicklung der Region, in der sie stark verwurzelt
ist. Hier trifft ein breites und modernes Fächer -
angebot auf innovative Formen der Lehre. 
Ein Studium ist auf viele verschiedene Arten möglich.

Die Jade Hochschule sorgt dafür, dass alle Hochschulangehöri-
gen Lehren, Lernen und Arbeiten mit den Anforderungen des
Familienlebens bestmöglich verbinden können.

>>
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Tipp
Für den Studienstart im

Sommersemester kannst du
dich ab dem 1. Dezember und

für das  Wintersemester ab
dem 1. Juni bewerben!

Jade Hochschule
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wirtschaftslehre oder Tourismusmanagement. Das Online-
 Angebot der Hochschule richtet sich vor allem an Menschen
mit Familienaufgaben oder an Berufstätige. So lassen sich die
Ansprüche eines Studiums mit den Ansprüchen des  Familien-
lebens nicht auschließen sondern miteinander verbinden.
Eine weitere Möglichkeit ist das Studium in  Teilzeit, welches
ein flexibles Studium in allen Fachbereichen ermöglicht. Zu
diesen Studiengängen gehören unter anderem Maschinen-
bau, Meerestechnik und Management digitaler  Medien. Auch
duale Studiengänge wie Elektrotechnik und  Medizintechnik
lassen sich in Teilzeit studieren. 

Projektingenieurwesen und Management in der
 Gesundheits- und Sozialwirtschaft starten
Zum Sommersemester 2022 startete am Campus Wilhelms -
haven der Studiengang Projektingenieurwesen. Der
 zukunftsgerichtete Studiengang bildet die Studierenden als
Ingenieur:innen aus, die Kenntnisse aus der Informatik
 umsetzen können und Digitalisierungsstrategien in den
 Bereichen Industrie, Forschung und Verwaltung realisieren. 
In sechs Semestern werden aber nicht nur Themen der
 Digitalisierung behandelt. Ein großer Wahlpflichtbereich

 verspricht auch die Möglichkeit, einen eigenen Schwerpunkt
für die Berufsqualifikation zu setzen. 

Zum Wintersemester 2022/23 startet zudem der Studiengang
Management in der Gesundheits- und Sozialwirtschaft. Da die
Gesundheits- und Sozialwirtschaft als Wachstumsbranche gilt,
wird es in Zukunft immer mehr Fachkräfte mit betriebswirt-

Die Jade Hochschule überzeugt mit
Praxisbezug: Unter mehr als 50 Studien-

gängen ist für viele etwas dabei, das
unterschiedlichen Neigungen und 

Wünschen entspricht.

Außerhalb des Vorlesungssaals veranstaltet der Allgemeine
Studierendenausschuss (AStA) eine Vielzahl an Events wie
Workshops, Sportveranstaltungen oder Hochschulpartys.

>>



schaftlicher Ausbildung und Kenntnissen über ökonomische
Abläufe brauchen. Neben dem ökonomischen Schwerpunkt
des Studiengangs werden auch Themen des Gesundheits-
und Sozialwesens vertieft: „Der neue Studiengang möchte
Kompetenzen im Spannungsfeld zwischen ökonomischen
Zwängen und menschlichen Bedürfnissen der Gesundheits-
und Sozialbranche vermitteln. Dazu zählen auch umfang -
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Die Jade Hochschule ist eine junge Hochschule und hat den-
noch eine lange Tradition in ihrer Ausbildung. Hier werden
Absolventen bestmöglich für die Arbeitswelt vorbereitet.

reiche Kenntnisse über die Wechselbeziehung mit Menschen“,
sagt Prof. Dr. Henning Plate (Prodekan).

Innovation und Tradition gleichermaßen auf dem
 Programm
Als 2009 zwei ehemalige Fachhochschulen zusammen -
geschlossen wurden, entstand daraus die Jade Hochschule.
Die lange Tradition der Hochschule startete aber schon 1832,
als die nautische Ausbildung in Elsfleth begann. Heute geht es
stets darum, technische und digitale Bildungsmöglichkeiten
weiterzuentwickeln. Das Angebot der Hochschule ergänzt sich
durch langjähriges Erfahrungswissen auf der einen Seite und
modernste Lehrmethoden auf der anderen Seite. Auf die 
verschiedenen Studienorte aufgeteilt studieren an der Jade
Hochschule rund 7000 Menschen. Das Lehrangebot wird von
über 200 Professor:innen konzipiert. Die Dozierenden der
Jade Hochschule bringen viel Praxiserfahrung und Nähe zum
Beruf mit, wovon die Studierenden stets profitieren.

Bei der Zusammenarbeit von Studierenden und Dozieren-
den steht eine offene Lehr- und Lernatmosphäre an erster 
Stelle. 
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Weitere Infos: www.jade-hs.de



Die REHAU-Gruppe ist ein deutscher und 
schweizer Polymerverarbeiter in Familienbesitz

In Deutschland ist REHAU im bayerischen Rehau und in
 Erlangen mit zwei Hauptsitzen vertreten und außerdem gibt
es noch 16 Vertriebsbüros, 11 Werke, zwei Verwaltungs büros
und drei Logistikzentren, REHAU entwickelt polymer -
basierte Lösungen im Bau-,  Automobil- und Industrie -
bereich mit weltweit mehr als 20 000 Mitarbeitenden.
Deutschlandweit absolvieren rund 500 junge Menschen
in elf Ausbildungsberufen sowie acht Verbundstudiengängen
eine Ausbildung bei REHAU. 

Berufe in Wittmund (jeweils m/w/d):  
• Mechatroniker • Kaufmann für  Büromanagement

Berufe in Brake (jeweils m/w/d): 
• alle o.g. +  • Industriemechaniker • Elektroniker für
 Betriebstechnik • Fachlagerist für Lagerlogistik
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Frage: Sie werben auf Ihrer Website mit der „schnellsten
 Bewerbung der Region“ – können Sie dazu etwas mehr
 erzählen?
Michael von Hertell: Ganz einfach: Kein Anschreiben – und
am Anfang auch keinen Lebenslauf – keine Zeugnisse. Wir
 wollen, dass es für die Bewerbenden möglichst unkompliziert
möglich ist, uns ihr erstes Interesse zu zeigen. Mit nur ein 
paar  Angaben auf unserer Website gelangen sie bei uns zum
 nächsten Schritt, bei dem wir telefonisch Kontakt mit den
 Bewerber:innen aufnehmen und in das erste Gespräch 
kommen. So holen wir die jungen Menschen da ab, wo sie 
stehen, können erste Fragen beantworten und uns so schonmal
kennenlernen. 

Frage: Was macht ein:e gute:n Auszubildende:n aus?
Hertell: Schon ganz am Anfang kommt es uns auf die
 Persönlichkeit an. Noten sind nicht das Wichtigste, denn wir
können hier im Unternehmen bei der gemeinsamen Arbeit
 einiges ausgleichen. Wissen Sie, ich habe mein Leben hier
 verbracht, bin schon als Azubi hier durchgestartet. Was wirklich
zählt, ist Pünktlichkeit, ein guter Umgang mit den Kolleg:innen,
Ehrlichkeit und Initiative. Auch Sprachbarrieren sind erfah-

rungsgemäß hier im Alltag schnell abgebaut. Von daher: unbe-
dingt bewerben – den Rest regeln wir zusammen!

Frage: Welche Unterstützung bieten Sie Ihren
 Auszubildenden?
Hertell: Wir arbeiten bei REHAU mit Mentoringprogrammen,
einem deutschlandweiten Netzwerk zum Austausch,
 Kompetenzzentren und einem virtuellen Netzwerk in dem 
die  Auszubildenden standortübergreifend gemeinsam Projekte
durchführen. So begleiten wir sie auch in ihrem Lernprozess.
Wir wünschen uns, dass die jungen Menschen kritisch hinter-
fragen und nehmen ihre Ideen sehr ernst, denn das bringt uns
voran – so entstehen Innovationen. Außerdem stellen wir
immer nur so viele neue Auszubildende ein, wie wir auch
 planen zu übernehmen. Auch unsere Ausbilder werden an 
der Übernahmequote gemessen. Alles in allem bietet REHAU
viel Platz zum Wachsen – ich glaube, ich bin da ein ganz gutes
Beispiel!

Um junge Menschen für eine Ausbildung zu begeistern, müssen Unternehmen 
neue Wege gehen. Auch in der JadeBay-Region stellen Betriebe ihre Prozesse um und
 versprechen sich davon mehr Bewerbungen. Wie genau? Wir haben uns mal 
für euch umgeschaut!

Gesprächspartner 
MICHAEL VON 

HERTELL ist Leiter 
der Berufsausbildung 

bei REHAU
Der 46jährige Wittmunder begann seine  Karriere hier vor 
27 Jahren mit einer  Ausbildung zum Werkzeugmechaniker.
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barghorn ist ein modernes Familienunternehmen mit langer Tradition

1941 als Maschinenbauunternehmen gegründet, richtete sich die barghorn 
GmbH & Co. KG in über 11 Gewerke aus. Mittlerweile konzentriert sich das Unter-
nehmen auf seine drei stärksten und wichtigsten Säulen: Stahlbau, Maschinenbau
und Metallbau. Am Standort Brake sind gut 100 Mitarbeiter:innen beschäftigt, 
davon 30 Auszubildende.

Ausbildungsberufe (jeweils m/w/d):
• Metallbauer • Feinwerkmechaniker • Fachkraft für Lagerlogistik • Kaufmann für 
Büromanagement und das Duale Studium Bachelor of Engineering (B.Eng.)
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Alles zur umgedrehten Bewerbung ist unter
https://www.barghorn.de/
umgedrehte_bewerbung/ zu erfahren.

Auf der Homepage kann man 
seinen Praktikumsplatz unter
https://www.barghorn.de/
praktikum-buchen/ selbst buchen. 

neu gedacht
BARGHORN GMBH & CO. KG

Barghorn geht in Sachen 
Ausbildungsmarketing neue Wege
Arbeitnehmer:innen bewerben sich bei
Unternehmen um einen  Arbeitsplatz –
das kennt man. Mittlerweile hat sich der
 Bewerbermarkt umgekehrt. Der Trend
„Reverse Recruiting“ trägt der momen-
tanen Arbeitsmarktlage Rechnung, hier
 bewerben sich Unternehmen bei poten-
ziellen Mitarbeiter:innen. Das gilt auch
für die Suche nach Auszubildenden.
Denn: Der guten Auftragslage im deut-
schen Mittelstand stehen die  fehlenden
Fachkräfte entgegen, um ihrer Herr zu
werden. Also suchen immer häufiger 
Arbeitgeber aktiv nach qualifizierten
Talenten. Die Firma barghorn GmbH &
Co. KG aus Brake zum Beispiel macht mit
den neuen Wegen gute Erfahrungen.

Umfassende Hintergrundinformationen 
und Anregungen  zum Thema 
bekommen Interessierte auch in diesen
Videos von „NDR Niedersachsen“ und
„MOMA – Das erste am Morgen“:
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Du bist noch auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz,
aber unsicher, was zu dir passen könnte? Es ist schwierig,
sich einen Überblick über die Berufe zu verschaffen, die
in Frage kommen. Wir stellen dir hier eine Auswahl von 
interessanten Ausbildungsberufen vor. Und das Beste: 
In diesen Bereichen stehen deine Chancen auf einen
 Ausbildungsplatz sehr gut!

KAUFMANN:FRAU FÜR E-COMMERCE
Dir liegt analytisches Denken und Du bist interessiert an den
 Abläufen im Onlinehandel? Kaufleute im E-Commerce gestalten
den Onlinevertrieb eines Unternehmens. Du bist für den Aufbau
von Online-Shops zuständig und behältst dabei immer die
 Zielgruppe im Auge. Nebenbei analysierst du Kennzahlen,
 entwickelst Marketingmaßnahmen und bearbeitest Rechnungen.
 Zusätzlich pflegst du telefonischen oder schriftlichen Kontakt mit
Kund:innen. Du kannst dich also auf ein vielfältiges Aufgaben-
spektrum freuen, bei dem keine Langweile aufkommt. Diese noch
recht neue Ausbildung ist auf jeden Fall ein Beruf mit Zukunft!
Voraussetzung: Mittlere Reife, Dauer: 3 Jahre

https://www.ausbildung.de/berufe/
kaufmann-im-e-commerce/

STEINMETZ:IN/STEINBILDHAUER:IN 
Du bist körperlich fit, handwerklich geschickt und möchtest
trotzdem deine kreative Ader ausleben? Dann könnte eine  Aus-
bildung als Steinmetz:in bzw. Steinbildhauer:in zu dir passen.
Natur- und Kunststein sowie Marmor- und Pflastersteine 
gehören zu deinen täglichen Arbeitsmaterialien. Dein Aufgaben-
gebiet umfasst die Anfertigung von Grabsteinen, aber auch
 Restaurierungsarbeiten an Denkmälern oder historischen
 Gebäuden. Außerdem lernst du, wie Skizzen, Bau- und Werk-
zeichnungen angefertigt werden und entwickelst Gestaltungs-
konzepte für Kund:innen.
Voraussetzung: Hauptschulabschluss, Dauer: 3 Jahre

https://www.ausbildung.de/berufe/steinmetz/
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Tipp
Bei der Agentur für Arbeit oder
im Jobcenter kannst du einen 

Berufsberatungstermin  vereinbaren.
Oft werden dort auch 

Eignungstests angeboten,
die dir bei deiner  Ent-

scheidung helfen.

Azubis gesucht!
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ZAHNTECHNIKER:IN
Du bist perfektionistisch veranlagt und möchtest gern
einen zukunftsorientierten Beruf erlernen? Als Zahntechni-
ker:in fertigst du neben Zahnimplantaten auch ganze
 Gebisse sowie Zahnspangen und -schienen an. Du arbeitest
mit den Materialien Kunststoff, Keramik und Titan. Hierbei
ist es wichtig, akribisch nach Vorlage zu arbeiten, damit das
Endprodukt passgenau ist. Deine Hilfsmittel bestehen
 unter anderem aus Löt- und Schweißgeräten, die du
 souverän bedienst. Mitunter nimmst du eine beratende
Funktion ein, um zusammen mit Zahnärzt:innen über 
zahntechnische Möglichkeiten für Patient:innen zu
 beratschlagen. 
Voraussetzung: Mittlere Reife, Dauer: 3,5 Jahre

https://www.ausbildung.de/berufe/
zahntechniker/

BÄCKER:IN 
Du bist ein:e Frühaufsteher:in und Backen 
 bereitet dir viel Spaß? Warum machst du dein
Hobby nicht zum Beruf und wirst Bäcker:in? 
Deine Arbeit beginnt bereits, wenn andere noch
schlafen. Aber in der Backstube seid ihr schon
 hellwach und ein eingespieltes Team. Auch deine
 kreative Seite kannst du bei der Verzierung von
 Kuchen und Torten ausleben. Die Kontrolle von
 Lebensmitteln gehört genauso zu deinen Auf -
gaben wie die richtigen Hygiene- und Arbeits-
schutzmaßnahmen. Statt den ganzen Tag am
Schreibtisch zu sitzen, arbeitest du mit deinen
Händen und hast gegen Mittag schon Feierabend. 
Voraussetzung: Hauptschulabschluss
Dauer: 3 Jahre

https://www.ausbildung.de/
berufe/baecker/

TECHNISCHE:R 
SYSTEMPLANER:IN
Bist du an technischen Abläufen interessiert? Und haben
Mathe und Physik zu deinen Lieblingsfächern gehört? 
Als technische:r Systemplaner:in entwirfst du Montage-
pläne und Zeichnungen für Bauteile, Gebäude und
Grundrisse. Dafür arbeitest du mit einer CAD-Software,
führst Berechnungen durch und bestimmst die zu
 verwendenden Werkstoffe. So stellst du sicher, dass zum
Beispiel in Gebäuden die Wasser- und Stromanschlüsse
sowie Belüftungsanlagen richtig verlegt werden. Die
 Umsetzung deiner Pläne überprüfst du dann vor Ort auf
Baustellen. Du kannst also im wahrsten Sinne des Wortes
dabei zusehen, wie deine Arbeit Form annimmt.
Voraussetzung: Mittlere Reife, Dauer: 3,5 Jahre

https://www.ausbildung.de/berufe/
technischer-systemplaner/
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Besonders wichtig ist Fenja in ihrem Freiwilligendienst, dass sie
in einem sicheren Rahmen und abseits vom schulischen Druck
das Berufsleben kennenlernen kann. „In meinem FSJ habe 
ich die Chance, mich auszuprobieren, ohne dass ich sofort
 abliefern muss. Durch die abwechslungsreichen Bereiche, in
denen ich mitarbeite, kann ich viele neue Fähigkeiten lernen
und finde heraus, was ich besonders gut kann.“

Über ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) beim Weltnatu-
rerbe Wattenmeer Besucherzentrum Wilhelmshaven berichtet
Carina Moschner. „Von der Büroarbeit bis hin zur Pflege der
Aquarien sind meine Aufgaben sehr vielfältig. Ich begleite auch
die Veranstaltungen, wie zum Beispiel Wattexkursionen oder
Nationalpark-Erlebnisfahrten auf dem Schiff. Die gefallen mir
am besten. Dort gibt es immer etwas Neues zu entdecken!“ 
Carina ist mit ihrem FÖJ rundum zufrieden. „Mein Freiwilligen-
dienst hat mir in der Berufsorientierung sehr weitergeholfen,
weil ich die Arbeitswelt kennenlernen konnte. Vor allem habe
ich aber viel Lebenserfahrung gesammelt, neue Leute getroffen
und mich persönlich weiterentwickelt. Nach der Schule wollte
ich einfach mal was anderes sehen. Dafür ist das FÖJ eine super
Möglichkeit.“

Wenn du dich eher für einen Freiwilligendienst im sozialen Be-
reich interessierst, kannst du beim Diakonischen Werk Olden-
burg oder bei der Katholische Freiwilligendienste im Olden-
burger Land gGmbH (KFWD) fündig werden. Hier kannst du 

Bei der Suche nach einem FSJ- oder BFD-Platz wird dir auffallen,
dass das Angebot sehr vielfältig ist. Vom Freiwilligendienst in
 sozialen Bereichen wie Pflegediensten und Kindergärten bis hin
zum ökologischen Freiwilligendienst in Umweltschutzein -
richtungen oder Seehund-Rettungsstationen wird für jeden
 Geschmack etwas angeboten. Auch in den Bereichen Kultur,
 Politik, Sport und Schule gibt es Freiwilligendienste. 

Einen kurzen Einblick in ihr FSJ Kultur gibt Fenja Ibelings. 
Sie  arbeitet in der BEGU Lemwerder, einem Kulturzentrum, in
dem zum Beispiel Theater, Kabarett oder Konzerte stattfinden.
„Ich unterstütze bei den Veranstaltungen hier im Haus.
 Außerdem arbeite ich auch viel in den verschiedenen Kursen
mit, die wir anbieten, und helfe in der Buchhaltung, also bei 
der Organi sation im Hintergrund. Am besten gefallen mir aber
die  kreativen Aufgaben, wie zum Beispiel die Gestaltung von
 Werbung.“ 

Sich nach der Schule zu entscheiden, welche berufliche Richtung man einschlagen
will, ist ein großer Schritt. Du weißt noch nicht, wie es nach dem Schulabschluss
 weitergehen soll? Du möchtest vor dem Ausbildungsbeginn erste Berufserfahrungen
sammeln oder einfach mal etwas ganz Neues erleben? Dann ist
ein  Orientierungsjahr durch ein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) oder einen Bundes freiwilligendienst
(BFD) vielleicht das Richtige für dich. 

Ein Jahr Orientierung

Berufsorientierung

Tipp
Auch für den BFD gibt es vielfältige
Einsatzstellen. Der Unterschied zum

FSJ: Bei einem BFD ist die Altersgrenze
nach oben offen und du kannst, mit

einem Abstand von je fünf Jah-
ren, mehrere Bundesfrei-

willigendienste
absolvieren. 

Vom Freiwilligendienst im sozialen Bereich
bis hin zum ökologischen Freiwilligendienst
in Umweltschutzeinrichtungen oder
 Seehund-Rettungsstationen wird für jeden
Geschmack etwas angeboten.
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dich zum Beispiel für einen Freiwilligendienst in der Kranken-
und Altenpflege, in der Kinderbetreuung oder in der Begleitung
von Menschen mit Behinderung bewerben. Frank Tönnies, 
Leiter der KFWD, weiß, dass es ein wichtiger Schritt in der Per-
sönlichkeitsentwicklung junger Menschen ist, Verantwortung 
zu übernehmen: „Aus dem Einsatz für Andere gehen die jungen
Menschen gereifter hervor.“ Auch Gesche Poppe, Leiterin der
Freiwilligendienste bei der Diakonie Oldenburg, erzählt von 
den Chancen, die ein Freiwilligendienst mit sich bringt. „Der 
Freiwilligendienst ist eine Möglichkeit, sich zwischen Schule 
und Beruf selbst besser kennenzulernen. In dem Jahr findet
man mehr darüber heraus, wie man gerne arbeiten möchte,
man lernt viele neue Menschen kennen und lernt in einem 
sozialen Beruf, wie die Arbeit mit Menschen funktioniert.“

Eine weitere Besonderheit der Freiwilligendienste ist die pädago-
gische Begleitung. Träger:innen wie die Landesvereinigung Kultu-
relle Jugendbildung Niedersachsen (LKJ), die Alfred Töpfer Aka-
demie für Naturschutz (NNA) oder auch Diakonie und KFWD sind
für die organisatorische Arbeit hinter den Freiwilligendiensten
verantwortlich. Sie bieten Seminare an, die du gemeinsam mit
anderen Freiwilligen aus der Region besuchst. Bei den Semina-
ren kannst du an Workshops teilnehmen, die auf das jeweilige
FSJ und die Interessen der FSJler:innen abgestimmt werden,
denn auch das Thema Mitbestimmung wird großgeschrieben.

Dir steht also eine große Auswahl offen. Egal, wofür du dich ent-
scheidest – du kannst dir sicher sein, dass du aus deinem Frei-

willigendienst viele berufliche und persönliche Erfahrungen 
mitnehmen kannst, die dir in deinem späteren Berufsleben 
helfen werden.   

Freiwilligendienste im Bereich der pädagogischen Begleitung ist die 
perfekte Berufsorientierung für junge Menschen mit Blick auf einen 
pädagogischen Berufswunsch.

Fo
to

: ©
 lo

rd
n 

–
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

Info
Mehr Infos zum FSJ und BFD findest du hier:

Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung (LKJ)
 Niedersachsen e. V. 
Angebote: FSJ Kultur, FSJ Politik, BFD Kultur und Bildung,
BFD Kultur und Bildung 27plus
www.lkjnds.de

Katholische Freiwilligendienste 
im Oldenburger Land gGmbH (KFWD)
Angebot: FSJ, BFD
www.kfwd.de

Diakonisches Werk Oldenburg
Angebot: FSJ, BFD
www.freiwillige-ol.de

Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz (NNA)
Angebote: FÖJ
https://www.nna.niedersachsen.de/startseite/

g im Brückenjahr
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 Der erste Eindruck zählt! In deinem Anschreiben
 solltest du mit wenigen Sätzen Interesse an deiner
 Bewerbung und vor allem an deiner Person wecken. 
Im Einstiegssatz schreibst du, warum gerade dieses
 Unternehmen und diese Stellenausschreibung dich
 angesprochen hat. Hast du einen persönlichen Bezug
zum Unternehmen oder zur Branche? Schreib es auf!
Auch wenn du vorher schon Kontakt zum Unternehmen
hattest, zum Beispiel bei einem Messebesuch, kannst
du darauf Bezug nehmen. Achte darauf, in deinem
 gesamten Bewerbungsschreiben formell zu bleiben 
und nicht umgangssprachlich zu werden. 

➜ Das Anschreiben bietet dir Platz, deine Motivation zu
betonen. Warum bewirbst du dich gerade für diese
 Ausbildung? Was interessiert dich besonders an der
Branche? Hier kannst du auch schreiben, welche
 Vorerfahrungen du zum Beispiel in Praktika gesammelt
hast und warum diese dich besonders motivieren, in
der Branche zu arbeiten.

➜ In dem Anschreiben solltest du die Personalabteilung
außerdem von dir selbst überzeugen. Warum bist du
die richtige Person für diese Stelle? Welche Eigenschaf-

ten bringst du mit, die für den Beruf nützlich sind? 
Hast du vielleicht ein Auslandsjahr gemacht und bist
deswegen besonders gut in einer Fremdsprache? Denke
immer daran, deine Kenntnisse mit Beispielen zu
 belegen, anstatt nur eine Aufzählung zu machen.

➜ Du solltest auch erwähnen, was dich am Untern ehmen
interessiert, bei dem du dich bewirbst. Welche  Beson-
derheiten hat der Betrieb? Vielleicht ist es ein sehr 
großes Unternehmen, von dem du schon lange Teil sein
möchtest, oder es gibt Fördermöglichkeiten für Auszubil-
dende, die es in anderen Betrieben nicht gibt. Zeige, dass
du dich mit dem Unternehmen beschäftigt hast, indem
du eine individuell abgestimmte Bewerbung schickst.

➜ Zuletzt solltest du darauf achten, dass das Anschreiben
die richtige Optik hat. Überlege dir einen klaren Aufbau
und vergiss nicht, Ort und Datum, deine Kontaktdaten
und die Daten des Betriebs in den Briefkopf zu setzen.
Versuche außerdem, dein Anschreiben mit einer
 persönlichen Ansprache zu beginnen. Richte deine 
Bewerbung besser gleich an eine zuständige Person,

       anstatt an „Sehr geehrte Damen und Herren“.

Seit der Corona-Pandemie finden viele Bewerbungs -
gespräche online statt. Dabei musst du auf einige andere 
Aspekte achten als bei einem „normalen“ Gespräch. Wir

haben dir hier in einem kurzen TikTok-Video sechs
Tipps zusammengefasst, wie du dich optimal auf
ein digitales Bewerbungsgespräch vorbereitest:

Anschreiben

Digitales Vorstellungsgespräch 

Tipps für die Bewwerbung
Bevor du loslegst:
➜ Passende Stellenanzeige suchen 

➜ Jobbeschreibung genau lesen 

➜ Informationen über das Unternehmen sammeln

➜ Richtigen Ansprechpartner finden

➜ Überlege dir: Was sind meine Stärken? Wo will ich hin? 

Wie kann deine Bewerbung
 bleibenden Eindruck  hinterlassen?
Hier findest du eine Sammlung an 
Tipps, die dir dabei helfen, mit 
 deiner Bewerbung heraus zustechen. 



Nicht 
vergessen!

➜ Korrekturlesen    

➜ Layout und Daten
prüfen

➜ Testdruck

➜ Unterschrift

Um in den Schreibfluss zu kommen, kannst du auch zuerst mit
deinem Lebenslauf anfangen. Da du genau weißt, welche
 Stationen du in deinem Leben bisher durchlaufen hast, schreibt
sich der Lebenslauf fast von selbst. Der Lebenslauf ist eine
 tabellarische Übersicht. Das heißt, dass du mit dem neuesten
Stand anfängst und dich dann rückwärts bewegst. Im Internet
gibt es viele Designs für Lebensläufe, aber du kannst natürlich
auch selbst kreativ werden. Achte nur darauf, dass alle wichti-
gen Informationen immer schnell zu finden sind.

Persönliche Daten: Wichtig ist die Angabe deiner persönlichen
Daten. Dazu gehören Name, Anschrift, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer, Geburtsdatum und -ort. Die Berufe deiner Eltern
musst du nicht erwähnen – schließlich geht es hier um dich.

Schulbildung und -abschluss: Dein Abschluss mit entspre-
chender Schule und der Jahresangabe gehört auf jeden Fall in
deinen Lebenslauf. Wenn du  gerade noch dabei bist, deinen
 Abschluss zu machen, kannst du dein Zeugnis auch zu einem
späteren Zeitpunkt nachreichen und das im Lebenslauf
 vermerken. Denke daran, dass dein  (angestrebter) Schulab-
schluss hier wichtiger ist als die Information, auf welche Grund-
schule du gegangen bist. 

Berufserfahrung: Hier kannst du Praktika und Nebenjobs
 erwähnen, die du  bereits gemacht hast. Schreibe dazu, was    

deine Aufgaben waren oder in welcher Position du tätig warst.
Nenne vor allem das, was zu dem Beruf passt, auf den du dich
bewirbst, und das, was dir besonders wichtig ist. Als Berufs -
anfänger:in ist es klar, dass dein Lebenslauf nicht mehrere
 Seiten lang sein wird, und das ist okay!

Kenntnisse: In diesem Abschnitt geht es darum, Kenntnisse
aufzulisten, die für den Beruf von Nutzen sein könnten. Hierzu
gehören Sprachkenntnisse, also deine Muttersprache und
Fremdsprachen, die du vielleicht sprichst. Du kannst auch
 aufzählen, dass du einen Führerschein hast, oder über
 besondere Computer- und Officekenntnisse berichten. 

Interessen:   Hobbys und Interessen passen auch gut in deinen
Lebenslauf. Aus deinen Hobbys können sich die Arbeitgeber:
innen Eigenschaften wie Kreativität oder Teamgeist ableiten.
Auch ehrenamtliches Engagement kannst du mit  auflisten, denn
das weist darauf hin, dass du eine soziale Ader hast. Vielleicht
hast du auch ein sehr ungewöhnliches Hobby, über das man
sich bei einem Bewerbungsgespräch gut unterhalten kann.
Schreibe aber nur Hobbys auf, die du tatsächlich schon länger
machst, damit du nicht in Erklärungsnot kommst, wenn du
 darauf angesprochen wirst.

Anlagen: Im Anhang befinden sich Belege für alle Stationen, 
die du im Lebenslauf aufgelistet hast. Dein letztes Schulzeugnis,
Praktikumsbescheinigungen oder ein Nachweis über deine eh-
renamtliche Tätigkeit – das gehört alles in die  Anlagen!

Online-Bewerbung
➜ Achte darauf, dass die Dateien eindeutig benannt

sind. Halte dich an ein Muster, zum Beispiel
Bewerbung_Job_Dein Name. 

➜ Die Datei im Anhang der Mail sollte nicht zu 
groß sein, am besten unter 5 MB. 

➜ Fasse deine Zeugnisse und Anlagen in einem 
Doku ment im PDF-Format zusammen, so 
vermeidest du einen unüber sichtlichen Anhang. 

➜ Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse, die 
möglichst deinen Vor- und Nachnamen enthält. 

➜ Auch der Betreff sollte direkt verständlich sein: 
Bewerbung für/als [Bezeichnung des Jobs]. 

Lebenslauf

Tipps für die Bewerbung
Das ist vermeidbar!
➜ Rechtschreib- und Grammatikfehler

➜ Fehlender Unternehmensbezug

➜ Mehrfach verschickte Standardbewerbung

➜ Altbackene Floskeln: „Hiermit bewerbe ich
mich auf die von Ihnen ausgeschriebene
Stelle.“ oder „Mit großem Interesse habe ich
Ihre Anzeige gelesen ...“

➜ Falsche oder fehlende Anrede

➜ Unvollständige Unterlagen

➜ Unübersichtliche Formatierung
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Für deine ganz persönliche berufliche Orientierung in der
JadeBay-Region haben wir verschiedene Formate entwickelt.

Du entscheidest selbst, ob du dich zu Hause entspannt zurück-
lehnst und ein paar Videos anschaust oder in der Schule aktiv
an unseren Streamings „live & digital“ (Seite 9) teilnimmst. An
einigen Schulen bieten wir auch den Workshop „Welcher Typ

bin ich?“ an, bei dem du dich von einer ganz neuen Seite 
kennenlernen wirst. Du kannst aber auch durch die Chancen-
region Online stöbern, dich im Karriereportal über Unter-
nehmen informieren oder persönlich mit unseren Fachkräfte-
beratern sprechen. Du entscheidest!

JadeBay-Filmreihen
und mehr

Unsere Filmreihen
https://www.chancenregion-jadebay.de/
thema/ausbildung/filmreihen
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Tipp
Mach es dir gemütlich und nimm 

dir die Zeit, dich durch unser
 Karriereportal zu  klicken. Unsere

Videos sind nicht nur unterhalt-
sam,  sondern auch informativ!
Am Ende weißt du  bestimmt

besser, was das Richtige
für dich ist. 

Bei uns stehen nur regionale Unternehmen und echte Aus-
zubildende vor der Kamera. Du findest in unseren Filmreihen
spannende Videos über Ausbildungsberufe in den Betrieben
der JadeBay-Region. Und in unserer Reihe „JadeBay unter-
wegs“ nimmt Carola Schede dich mit auf eine Reise hinter die
Kulissen von Unternehmen. Hier erzählen dir Auszubildende,

Mitarbeiter:innen und auch die Chefs interessante Fakten
über ihre Arbeit und die Hintergründe. Das reicht noch nicht?
Dann solltest du unbedingt unseren YouTube-Kanal 
„Chancenregion JadeBay“ besuchen oder mal bei
Instagram (Chancenregion.JadeBay) vorbeischauen
– da gibt es noch weitere neue Videos.



JadeBay-Filmreihen
und mehr

Die JadeBay-Region bietet
vielfältige Perspektiven. 
Sowohl für Berufsanfänger:innen, 
Studierende mit Abschluss als auch 
für berufserfahrene Fachkräfte gibt
es interessante Jobs in einer attrak-
tiven Umgebung. Die JadeBay unterstützt
diese Zielgruppen mit individuellen Bera-
tungen zu beruflichen Möglichkeiten in
der Region. Dieses Angebot im Rahmen
der Fachkräftesicherung richtet sich vor
allem an Schüler:innen, aber auch an 
Studierende, Soldat:innen und Frauen.

Wir – die JadeBay
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JadeBay-Karriereportal  
– finden und gefunden werden
https://www.chancenregion-jadebay.de/
karriereportal/

In unserem Karriereportal, dem Herzen unserer Chancen-
region Online, bekommst du einen Überblick über verschie-
dene engagierte Unternehmen in der Region. Setze einfach
einen Filter nach dem, was dich interessiert oder was für dich
wichtig ist, zum Beispiel nach Suchbegriffen, Branchen oder
auch Orten. Hier stellen sich Unternehmen der Region mit
Steckbriefen, Videos, Broschüren und natürlich auch mit
ihren Angeboten vor. Parallel dazu kannst du auch direkt

nach Stellenangeboten suchen, um einen Ausbildungsplatz
oder einen Ferienjob zu finden.

Aber du kannst dich auch finden lassen! Dafür hinterlegst 
du deine Daten in dem Karriereportal und bekommst 
Vorschläge von Unternehmen, die zu dir passen könnten. 
Du bleibst dabei so lange anonym, bis du selbst Kontakt 
aufnimmst. Na, traust du dich?

Info
Hier finden Lehrkräfte 
der Berufsorientierung 
unsere Angebote für 
ihren Unterricht! 

https://www.
chancenregion-jadebay.de/
thema/ausbildung/
live-digital/
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Inserentenverzeichnis
Firma Seite

Agentur für Arbeit Oldenburg-
Wilhelmshaven, Oldenburg 13

Autohaus Tönjes GmbH & Co. KG,
Zetel-Neuenburg 26

Bassenberg & Schwarting GmbH, Stadland 22

BZN Baustoff Zentrale 
Nord GmbH & Co. KG, Aurich 28

Deharde GmbH, Varel 44

Euro Akademie Oldenburg, Oldenburg 26

GEW Wilhelmshaven GmbH, Wilhelmshaven 13

GPS Freiwilligendienste & Ehrenamt, 
Wilhelmshaven 19

Greenland Seafood Wilhelmshaven GmbH,
Wilhelmshaven 34

Heiko Stallkamp GmbH, Stadland 23

J. MÜLLER Weser GmbH & Co. KG, Brake 28

Jade-Dienst GmbH, Wilhelmshaven 29

Klinikum Wilhelmshaven gGmbH,
Wilhelmshaven 19

Kurverein Neuharlingersiel e. V.,
Neuharlingersiel US4

Landkreis Friesland, Jever 11

Landkreis Wesermarsch, Brake 11

Landkreis Wittmund, Wittmund 12

L.I.T. AG, Brake 35

Manitowoc Crane Group Germany GmbH,
Wilhelmshaven 27

Firma Seite

nautimo – Stadtwerke Wilhelmshaven 
GmbH, Wilhelmshaven 29

Nehlsen AWG GmbH & Co. KG,
Wilhelmshaven 35

Neue Jadewerft GmbH, Wilhelmshaven 30
Nds. Forstamt Neuenburg,
Zetel-Neuenburg 23

NKT GmbH, Nordenham 45

Nordwest-Krankenhaus SANDERBUSCH, 
Schortens-Roffhausen 18

Oberlandesgericht Oldenburg, Oldenburg 12

Firma Seite

OOWV, Brake US2

REHAU Industries SE&Co. KG, 
Werk Brake, Brake  31

REHAU Industries SE&Co. KG, 
Werk Wittmund, Wittmund 31

St. Johannes-Hospital VAREL, Varel 18

Stadt Wilhelmshaven, Wilhelmshaven 10

Steinbrecher Gruppe, Wittmund 22

Theilen Maschinenbau GmbH, Varel 45

Vynowa Wilhelmshaven GmbH, 
Wilhelmshaven 30
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